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Tab. I._ Die Guineeifche Delpalme, Elais guineenfis Linn. 
. die Blumenähre, 
2. die Frucht. 
3. die Nuß. 
4. und 5. ftellen die Früchte von ben ziwey Palm + Daumen vor, von benen Herr Jacguin - 
fagt, daß fie eine NehnlichFeit mit obiger Selpalme haben. 


Tab, I. Der Königliche Palmedo, Kohlbaum, Areca Oleracea Linn. 
z. die weibliche Blumenfugel, 
2. die männliche Scheide. 
3. die Frucht. 
4. eben diefe, von der Blauenfchale enthüllt, 
5. ber Kern, 
6. eben diefer entzwengefchnitten, 


Tab. I. Der Nüffetragende Kofosbaum, Cocos nucifera Linn. 
1. die Feuchtbnfchel ganz Hein, a! “ 
2. die Frucht. | N Kr 
3. eben diefe aufgefchnitten. 


Tab. IV. Fig. 1. Die Katdamonfsrner, Amomum Cardamum "Linn. 
I. die Frucht etwas geofnet. 
2. der Kern auf der untern Seite, 
3. eben diefer auf der obern zu fehen. 
4. die Saamen, 


Tab. IV. Fig. 2. Die gemeine Krähaugen, Strynos nux vomica Lian. 
1. die aufgefchnittene Frucht. 
2. die Saamen, 


Tab. V. Die mwohliicchende Musfatnuß, Myrifütica fragrans Linn. 
1. die Frucht. 
2. die, in diefer eingehüllte Musfatblürhe, oder Macis, 
3. die eigentliche Nuß. 
4 die Musfatnuß,, oder der Kern, 


Aa Tab. VL 


Tab. 


Tab. 


Tab. 


Tab. 


Tab. 


Der Birntragende Cujavabaum, Pfidium pyriferum Linn. 
die aufgefchnittene Frucht , in welcher die Saamen zu fehen find. 


Der Furopäifche Dlivenbaum, Olea europxza Linn. 
die fleifchichte Frucht aufgefchnitten. 

die Steinfrucht. 

die Steinfrucht von einer Abänderung , mit einer braunen Schale. 
und 5. die Kerne. 


Das Paraguayfraut, Cafline peragua Linn. 
eine Beere etwas aufgefchnitten. 


die Soamen. 


Der Pommerangenbaum, Citrus aurantium Linn. 
die aufgefehnittene Frucht. 


Der Eitronenbaum , Citrus medica Linn. 
die aufgefchnittene Frucht. 


der Kern. 


Der gemeine ‘Breyapfel, Achras papota Linn. 


. die Frucht. 


der Kern. 


Das Eampechenhof , Hamatoxylum campechianum Linn. 


die Fruchthülfe_mit dem Nierenfürmigen Saamen. 


Borerinmerung, 


G find zwar wie befannt, fehon viele Eoftbare bofanifche Bıicher mit illu> 
minivten Kupfern erfchyienen; aber alle zu einem gemwiffen Endzweck nies 
dergefchrieben, Deren Abfichenur auf einzelne Gegenftände der menfchlichen Ber 
nuzungen gerichtet worden. Neun gedenfe ich Dem Publifum diejenige Pflanzen 
porsulegen, welche mit dem Namen Zendlungs- Produkte aus dem Pflans 
zenreich bezeichnet find. Diefe Produfte theilet mein Plan in folgende Drey 
Haupt: Abfchnikte ein; nemlich 


I. in diejenige, welche aus den drey andern Welttheilen, nemlid) 
Afis, Afrika und Amerika verführt werden; . 


1. in diejenige, weldye Zuropa gegenfeitig an diefe Welttbeile (hit; 
und 


II. in diejenige, die Europe unter fich abfeset. 


Diefe Produfte fheilen fich wieder had) hide Hauptabfehnitten in diejez 
nen ein, von welchen 


1. die Wurzeln, 2. die Ninde, 3. das Holz, 4. das Wirk, 
5, die Blätter, 6. Die junge Sprößlinge, 7. die Blumen, 
8, die Srüchte,.! 9. die Saamen, .ıo..en Gummi, 11, ein 
ZJarz, 12. ein Saft, und 13. ein Salz verführt wird, 


Das ganze Werk wird ohngefchr 300, Kupferplaften enfhalten ;, davon 
das Erfte Heft in 12. ausgemahlten Platten beftehek, die Fünftige Hefte aber 
jede nur 6. Platten enthalten wird. Auf jeder derfelben fole eine oder ztvo 
Pflanzen abgebildet feyn, .e, nach der uaemmenet Eintheilung ausgefer: 
figet werden, . 


mar follte mit dem ıften Heft bereits fehon der Anfang mit denjenigen 
Produkten gemacht worden feyn, von welchen die Wurzeln verführt werden, 
aus wichtigen Gründen aber bin ich genöthiget worden, in dem mir vorges 
fehriebenen Plan eine Ordnungswidrige Eintheilung der Kupfer, und folglich 
” A auch 


Porerinnerung. 


aud) der: ah 5 derfelben zu freffen, welche aber in.den folgenden Hefz 
ten vermieden, und der Drdnung gemäß, mit den Pflanzen, von welchen man 
die Aurzeln braucht, die Fortfezung geliefert werden folle, 


Die Rupferplatten radire ich felbft, und die Ybdrücke werden durch mei- 
nen Fleiß und ununterbrochene Mühe iluminirt, ch genoffe die vorzügliche 
hohe Gnade, beinahe die gröfte Anzahl diefer Pflanzen auf dem Neichsgräfli- 
chen Sandauf ZJobenheim nach der Natur zu zeichnen, oder doch wenigfteng, 
wann diefe Gewächfe nicht blüheten, den Wuchs, Die Blätter und übrige 
Theile einer Pflanze nach der Irafur zu mahlen. jedoch mußte ich die übrige 
bei guten Schriftftellern auffuchen, melche befonders vorfrefliche Zeichnuns 
gen geliefert haben; unter diefen find 5. B. des Hrn. ‘ecquin Enumeratio 


Stirpium Americanarum Hiftoria etc, etc. und deffen Hortus Botanicus Vin- 
dobonenfis; ein vorfrefliches Werk, das immer in der Klaffe ähnlicher Bucher 


obenanftchet. Aus Hrn. Cotesby Befchreibung von Carolina ıc. ıc, enf- 


lehnte ich auch viele Abbildungen , . befonders: folhe, mo ich nach allen 
Befchreibungen vermuthen Eonnfe, daß fie fo ziemlich ächt feien. DenYlads 


well 309 ich nur in den Fallen zu Math, mo ich zum Woraus überzeugt 
feyn Eonnte, daß diefe Abbildungen fehr guf wären. 


Mit. Dank nehme ich von jedem Kenner die Einwendungen an, welche 


wider Diefes NWerf gemacht werden Fönnten, und erfuche Diefelbe, mir jene 


freundfchaftlich mifzutheilen. Sollte diefes erfie Heft mit einem guten Era 


folg aufgenommen merden, fo fege ic) dag zweite mit EN: m 
fort, 
Gefchrieben zu Sfufgart im November. 1781. 


vom Derfofler, 


m 


Ders 


Tab. 1. 


Guinecitse ©elpalme, Sreuzblumendl, Elais Guineenfis, frondibus 
‚pinnatis ; Stipitibus dentato — fpinofis divergentibus : denticulis 
fupremis recurvatis, Linn. Syft. plant. p. IV. pag. 635. ed. nov. 
 Syft. veg. p. 828. Syft. nat. 12. Tom. II. p. 730. Mant. p. 137. 
Elais Guineenfis Jacq. Amer.. p. 280. t. 172. Palma frondibus pinnatis, 

.., ubique, ‚aculeatis, nigricantibus; fru@tu Majore. Mill. di. 3. Palma 
tota fpinofa Major, fru&u pruniforme, Sloan. jam. hift. I. p. 120. 
Palma indica Caudice aculeatiflimo; pinnis ad Margines fpinofis; fru- 
&ibus majufedlis. Brown. jam. 343. / 


Die Stätte find gefiebert, und ftachlicht gegähnt, Honsinanderftchend, Davon di obern 
Zähne zurückgebogen find. L. 


A Saequin fand diefen Baum in den Gärten auf reine; er fagt au), daß er 
von der Gtrineeifchen Küfte dahin gebracht worden fei. “ dem feften Lande von Amerifa ie 
er = nicht. 


i "Sr. Tacquin verhchene daß aus den serftoffenen und ausgepreßten Srüchten Diefes 
Baums, das berühmte Delmöl, Oleum palmarum bereitet werde, Diefes Del, das nicht 
buch Kochen, tie dag aus den Kofosnüffen ‚ fondern nur durchs Auspreffen erhalten toerde, 
if von toeißlicher oder gelblicher Sarbe, hat eine Confiften; tie Bufter, einen lieblihen Qio- 
Iengeruch, und auf der Spise der Zunge einen zarten und angenehmen Sefhmaf. Es fol 
nach) dem Ausfpruc) einiger Aerzte, wann es noch frifch ift, ein Iinderndes, fehmerzftillendes, 
ftärfendes. und ‚auflöfendes Mittel feyn; wann e8 aber Alter geworden, einen unangenehmen 
Seruch, bekommen, 100 ‚8 alsdann nur zum ‘Brennen taugt, Linn. Pf. Syft. I. p. 135. 


- perfehiedene Schtiftfteller geben noch andere Arten von Palmbäumen an, aus tuelchen 
ein ähnliches Palmöl bereitet wird; allein es mögen enttoeder nur: Abanderungen von der 
®B Elais 


Elais Guineenfis L., oder twürfliche befondere Arten feyn: genug, das Achte Oleum palma- 
rum Fommt von unferer Guineeifchen Delpalme. Nur noch zroey Arten verdienen angeführt 
zu werden, davon Hr. Jacquin eine Befchreibung gibt; er fagt, fie haben mit obiger einige 
Aehnlichkeit, nur in den Früchten allein find fie unterfchieden, indem Die erfle (nmro. 4.) eine 
Fugelförmige, vornen ein wenig zugefpiste Sigur und feharlachrothe glänzende Zarbe hat; Die 
swweyfe (nro. 5.) aber ein wenig blaffer, länglichter und in ihrer Subftanz zellulofer als die 
erftere iftz beide find um die Halfte verkleinert im Jacquinifchen Xerf vorgeftellt. 


Tab. I. 


Der Königliche Palmedo, Kohlbaum, Kohltragende Delfapalme, Areca 
Oleracea, foliolis integerrimis, Linn. Syft. plant. P. IV. pag. 636. 


Syft. veg. p. 828. Areca Oleracea foliolis integerrimis lacq. Amer 


p. 278. t. 170.. Palma,nobilis feu regalis Jamaicenfis et Barbadenfis. 
Ray, hift. p. 1361. Palma altiffima frondibus pinnatis; Caudice «quali 
‚„frudtu minore. Mill. did, 4. 
or. oder Gladde palmiet, Holläandifch. Lnbage tree, Enis 
Die DBläfter haben einen glatten Rand. L.. 


Sie hohe Palme rwachft in Keflindien, befonders u ben renLs Snfen, Do 
Be und auf der Juan- RER Yale a 


Yon biefen Königlichen Dalmedo y- Wird- häufig nach England und Deutfeland der. 


Palmfoh! Choux palmifte verführt, Diefer Kohl wird alsdann entnoeder roh mit Salz 
und Pfeffer, gendöhni aber gebraten oder mit Butter verdampft, gegeffen, und fehmeekt 
wie Artifchocken. Wann die Einwohner den grünen Gipfel diefes Baums abfchneiden, fo 
nehmen fie dem innern ; gtoren ;biß;deen Zoll: dieken, ‚noeißlichen, Theil, der aus dennoch dicht 
ufammengefalteten, Blättern beftehet, > und: verfaufen «8 als. Gemüß. auf dem Marke; die 
Sranzofen nennen «8 Palmifte franc. 


Hl r3 
Hr. Rocheforr fagt: XBenn der Stamm, diefes Baumg zerfpaltet u zeige fich 
in. demfelben ein faferiges Mark, aus. welchem. Hanf und Strick vor die Schiffe erfertige 


toerden. Aus den Blättern derfelben werden Matten, Körbe, Sir: und anderes Seflechte 


gemacht; auch wird das Holz von den Drechslern und Schreinern gebraucht, " das fehrodrg 
lic) und sierlih marmorirt und fich, fhön poliren läßt ; >; auch toerden ganze Käufer aus die: 
fern Hole gebaut; er erreicht eine Höhe von 200, bißtweilen von 300, Schuh; und Diefer 
prächtige Baum muß allemal gefällt twerden, um den Kohl zu befommen. Cr Fönnte iron! 
gefehont werden, weil andere Palmbaume auf ihrem Gipfel einen ähnlichen Kohl fragen, 
der fich ebenfalls effen läßt, aber ift nicht fo Delicat, und hat einen Gefchmack mie füffe 
Mandeln; 3.3 der Kofosbaum und die Dattelpalme he eben angezeigte Arten wi 
Linn. ap Syft. 1..p.. 156, 


Tab. 
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Tab. II. 


Klühffetragender Kokosbaum, SKalappusbaum, Cocos nucifera, inermis, 
frondibus pinnatis: foliolis enfiformibus replicatis, Linn. Syft. plant. 
P. IV. pag. 633. TEN 

Sp. pl. p. 1658. Roy. Lugd.'4. 'Burm.'Zeyl. 182. 

Cocos nucifera, nucleo dulci, eduli. Jacq. Amer. p. 277. T. 169. 

Mill. di&. | 


Palma fpadicibus alaribus, fruftu maximo; Caudice fubzquali, Cicutricu- 
lis Circularibus fcabro ; foliolis ‚enfiformibus . replicatis pinnatis. 
" Brown. jam. I. p. 34. | 
Palma indica nucifera. j. B. hift. I. p. 375. 
Calappa.. Rumph. Amb. I. p. 1. T. ı. 2. 
Tenga. Hort. Mal. I. T. 1 — 4. Rheed. Mal. I. p. ı. 


 Diefe Palme hat Feine Stacheln, Rn gefiederte Zroeige, deren Schmerbeförmige 
Blättehen umgefehlagen find. L. 


Die Kofosbaume wachen meiftens zroifchen den Wendesirkein; in Weftindien, in 
Afeifa an der Guineeifchen Küfte, auch in Südamerikas auf den Weftindifchen,; befonders 
der Kofos und Maldivifchen pi hauptfächlich am Ufer oder an Stüffen, 100 einige Geuch, 
tigkeit .herrfoht. 


Wir erhalten Herfehiebene Arten, theile rohe, theils zubereitete Produkte v von den Kos 
fosbäumen , unter welchen der Arak eines der wichtigften ift, und häufig verführt toird; auch 
einen ‚guten Palmmein; die Kerne; eine Milch, und einen Saft, welcher tie Wein fehmeckt, 
(auter Delicateffe, roomit. ein flatker Handel getrieben twird; befonders ift noch zu bemerfen, 
daß.aus dem GSafte biefer Kofospalm ein Zucker gefocht wird, der dem £ontarzucfer vor; 
äugiehen ft. 
Der Arak Herbient nun einer has Erwähnung, und till deffen Zubereitung augLinn, 
Puff. I. p. ror. herfegen, ;, Um Araf zumachen, nimmt man fünf Gantings, oder 
„66, fund Reif; 16, Tampayangs,. jeglichen. von: 8. Bouteillen, folglich 128. Boutelllen 
„Towek, der von den Kofosbäumen: gefammelt worden, und zur Gährung dient; 6. Zus 
„ıber voll, jeglichen von 96. Bouteillen ;: das ift zufammen 576. Bouteillen oder 13, hollänz 
„ Difche Anker Cein Anker hält 64. Staufen oder.,128. Nöffel)  fehmarzen Sprups „und 
„ 30, Picolans, jeglichen von 24. Bouteillen, und alfo 720. Bouteillen oder 16. Anfer 
„ Waffer. Diefes alles menget'man in: einem oder igtoeen groffen Zubern untereinander und 
» läffet e8.noch einen Tag ruhen. Hierauf‘ Fochet man «8 zum: erftenmal 8. Stunden lang 
„ in einem Keffel; alsdann gibt esiden gemeinen Araf, "welchen die Chinefer Tjieuw nennen. 
» Bon diefem Tjieuw werden ı5. Picols, oder 1440. Bouteillen fwieder in einen Deftillire 
„» Eeffel gethan, welcher" fonft auch Arak zapy, vder'der.befte Araf genennt reird, « 
BENAPR Bz Die 


8 | —— 


Die an der Sonne gedörrte Stücflein, „von den Körner alter Wüffe, werben auf) 
häufig nad) Europa unter dem Jamen Copra gebracht; im Sefehmack Fommen fie den Ha 
felnüffen nahe. Das Oleum palma diefer Kokospalme it fo bie toit Butter, und 
föeit beffer, als von andern Paknbäumen. | 


Die Art, wie die Kofosnäffe von'den-Eintwohnern hefanmmelt werden, verdienen doch 
einige Aufmerffamkeit, Sch will defien erwähnen, aus. dem Maturforfher 4. St. wo der 
Derfaffer fagt: „ Die Srüchte hargen in Bündel zu 20, bis 30., die entfezlich fehter 
„ find, und zu vertwundern ift, daß der dünne Stamm fie tragen Fann. ann die Eins 
„ mohner gefinnt find, einige Srüchte zu fanımlen ‚ um fie auf der Stelfe zu gebrauchen, fo 
 fchicfen fie einen Knaben auf den Baum, der feine Züffe alsdann an einen Strick anbindgt 
„ und auf den Gipfel mit gröfter Leichtigkeit fpringt. Wenn-er allda ift, fo bricht er fie 
von dem Stiele ab, indem er ihn herumdreht und DieSrüchte abreirft; mobey er zugleich 
die Vorficht gebraucht, fie herum zu drehen. oder einen Schwung zu geben, denn fonft 
mürden fie von einer folchen Höhe mit fo vieler Gewalt herunterfallen, daß fie entztoey- 
„ brachen, und allen ihren Saft verlöhren. XWenn fie Willens find, den ganzen Bund 
einzufammlen, fo fehneiden fie ihn ab, und laffen ihn vermittelt eines Strics herunter. 
» Die Art, um fie auf der Stelle zu gebrauchen, gefchieht mit ihren Zähnen, als mit wel 
„» chen fie die Aufierfte Ninde abreiffen, und dann die Schale mit einem Stein entzroenfchla- 
„gen S’aber wenn fie viel abzufchälen ‘haben, fo thün fie folches, indem fie diefelbe auf einen 
„ fpisigen Stocf, der zu Dem Ende in der Erde beveftiget ift, floffen. Einige Gattungen 
.laffen fichy durchaus nicht: aufbewahren, und andere, wenn fie reif abgepflückt, gehörig gez 
„ trocknet, und recht in Acht genommen werden, laffen fich ein ganzes Sahr erhalten. Der 
„ ©ebrauch ‚davon ift, bey den Sinfulanern Der Südfee mancherley. _ Die Frucht, wenn fie 
R halb reif ift ‚ gibt ein Frofel oder Quartier. eines der allererfrifchendften Saftes in der ‚Ras 
„tur; diefes annehmliche Getränke, fhütten fie oftmals unter ihre Zeige und Dicke 
h; Kuchen. ‚(Puddings. ) Wann Die Srucht alter toitd, fo mird die Milch dicker, für, 
5, und „der Kern rund am. Nand in Geflalt einer durchfichtigen Galle, und 
„ in diefem Zuftande ift e8 eine niedliche Speife, Menn der Kern reif geworden, fo ift er 
Mr hart und weiß, ohngefehr einen halben Zoll Dich, und dann wird er eben fo guf als eine 
RU gegeffen ; aber der Saft ift nicht fonderlich‘, Kindin Fürzer Zeit’ verfehroindet: er dällig. 
Ri Don dem Kern machen fie ziven Arten Dicker Kuden, ; die fie Poe oder Etooö nennen, 
3 und’ fie blos” gebraten effen. "Sie machen auch eine Brühe daraus, die Taigero heift, 
„ indem: fie den Kern in Seewaffer eintseichen, und: ihn"oft herumfchütten, biß er meifteng 
S’abgetsßt ft. - "Doch der gröfte Theil diefer Püffe wird gebraucht 7 y um Monoe oder Bein 
hy ihre Knare Z u falben, Daraus du urn 

+ „ai 57 nr 
oe ngıguiden: Ga söfen fie den Kern gang Flein,ı thun; folen, in. einen bier übel, 
vi oder QIrog,. bedecfen Diefen, und. fegen alles iniden Schatten. ı Wenn Diefes Del fi. an 
den Rand gefest.,. fo’ fehopfen fie es mit. einer Mufcheliab, und fehütten «8 in einen. flachen 
FKUnbIE zum Gebrauch; 168 riecht fehr :ranzig, und: aus.diefer Urfache- thun fie viele wohk 
en Hölzer und Pflanzen DApLei Die aaa wird guihren Trinfgefhirten, ‚u Waffers. 
PL; „ gefäffen 


$ 


Foe- ; 


». gefafien u, d. g. um Eßtvaaren darinn aufzubehalten, „gebraucht. Zu dem Ende glätten 
o» fie diefelbe, indem fie foldhe mit einem Corallenflein reiben. Die Schale von einigen, 
„ nenn fie reif ift, ift fhtwarg, von andern hingegen weißbraun. Der äuffere Baft, wird, 
„» nachdem er im ABaffer gereicht und gu£ gefchlagen worden, zu Faden gegogen, aus wel 
»» hen fie verfchisdene gedrehte Schnüre für ihre Gürtel, ihre Flöten zu binden, und ihre 
„ Slafchen» Kürbiffe zusumminden, machenz «8 hat die Eigenfchaft, im Salwaffer nicht zu 
„ faulen, in Oftindien nerven auch Ihaue daraus verfertiget., Aus den Blättern machen 
„ fie Müzen und Körbe, ihre Srodfrucht (Artocarpus Communis) und Acpfel darein zu 
„ legen. Die innere Haut der jungen Blätter, die fehr dünn ift, Enipfen fie zufammen in 
„ Bündelhen, und flecken fie zur Zierde in ihre Haare, 


Tab. IV. fig: 1. 


Kardanionkörner, Kardanıon, Amomum Cardamum, fcapo ah 
brevifimo, braäteis alternis laxis, Linn. Syft. plant. P. I. pag 3. ed. 
nov, Sylt. veg. p. 49. 

Sp» pl! p. 2. Mat. med. 2. Mill. did. n.3. 

Cardamum Minus, Rumph. amb. s. p. 152. Tab. 65. £. 1. 

Elettavi-Rheed. Mal. Il. p.g. T.5. Cardamum Enful didtum, Burman; 
Zeyl. 54. Cardamum Blackw. herb. T. 584. et 585. 


Der Blumenfcehaft ift fehr Furz und. ganz einfach, an a lockere Deckblätter 
toschfelsweife ftehen. 


Oft: und Weftindien ift der Aufenthalt diefer Pflanzez; fie noächft aber befonders in 


Comagena, Armenien und Arabien; das Königreih Canavor bringt fie in feiner. ganzen 
Gegend allein herfür, to Diefelbe auf bergigten Dertern wacht. . 


Die Srangofen holen in den beiden Hafen Alerandrien und Kofetto Diefe Körner haufig 
unter dem Namen Kardamon; fie Fommen öfters auch aus Abyfinien und Malabar — 


Sin Dftindien werden die Eleine Kardbamonen haufig zum Kauen mit Pifang gebraucht, 
um einen twohlriechenden Athem zu machen; in den Apotheken fommen Diefe Körner unter 
den Theriaf u. d. 9. Die beften Fommen aus Comagena r Armenien und dem Ihmarzen 
- Meer; man ift dafelbft gewohnt, den Keiß bar zu roürzem, 


Tab. IV. fie. 2. 


Bemeine Krähsugen, Strychnos nux Vomica, foliis ovatis, Caule inermi, 
Linn. Syft. plant. P. I. p. 522. ed. nov. 
Sp. plant. p. 271. Syft. veg. p. 189. 
Nux Vomica officinarum. Bauh. pinn, sır. Roy. hift. 1814. Dal. pharm, 
357. Burm, Ze 171. Blackw. herb. tab. 395. Strychnos foliis 
€ guin- 


10 nn) ge 
quinque nerviis. Wachend. ultraj. 32. 'Colubrini Ligni tertium genus 
in Malabar. wi | i 
Bauh. pinn. 301. Caniram. Rheed. hort. Mal. 1. p. 67. t. 37. Ray. hift, 
1661. | 
Die Blätter find eyrund, und der Stamm ift ohne Stacheln. 
PHächft in Andien, | 
Die Saamen diefer Pflanze find die gemeinen Krähaugen , welche in den Apothefen 
aufbewahrt werden, und toomit man Thiere tödten Fann. Sie haben einen überaus bittern 
Gefcehmack, dabey aber auch eine feine und flüchtige Schärfe, die mit einem ftarf beraufchen 


den oder betäubenden WVefen verbunden ift, daß c8 übermäfiges Drechen, Zittern, Convul 
fionen und überhaupt die fehwerften Nervenzufälle erregt. 


Tab. V. 


Wobhlriechense Wufkstnuß, Myriftica fragrans, fru&u rotundo.  Hontt. 
1. C. p. 333. Linn. Mat. med. p. 232. 

Nux Mofchata, fru&tu rotundo. C. Bauh. pin. 407. 

Pluck. alm. 265. t. 409. f. ı1.°. Blackw. herb. Tab. 353. 

Nux Myrtiftica femina. Clus. Exot. 13. Camer. Epit. p. 174. 


Noce Mufcada, Staliänife). Nuez Mofcado, Spanifch; auch de Efpecie, 
Noix Mufcade, Sranzöfifch. Nutmeggs, Englifh), Nooten Moskaat, 
Holländıfch. | 


Muffatnuß mit runder Srucht. 


Denn man den Nachrichten Glauben beimeffen darf, fo ift fehr zu zweifeln, daß 
diefer Baum nur auf den Moluceifchen Snfeln, befonders auf Banda allein wachfen foll. 
Die Mufkatbaume, weldhe auf Amboyna gepflanzt wurden, gedeihen fehr guf. 


Die Muffatblumen werden viel theurer verfauft, als die Jrüffe felbft, ..B. Ao. 1761. 
wurden in Amfterdam auf verfhiedenen Schiffen 182,420. Pfund Muffatnüffe und 
Mufkatblumen eingeführt. Die Compagnie verfauft das Pfund Muf Fatnüffe diffeits des 
Yorgebirgs der guten Hoffnung, für 75, jenfeits für 56. Schilling; die Muffatblumen 
werden überall zu 128. Schilling das Pfund verfauft, das der Compagnie doch nur 54. 
foftet. Das Schiff, welches jährlih von Manilla abgeht, und im IR in Acapulo 
ankommt, bringe immer Muffatnüffe und Muffatblumen mit. 


Von diefer Pflanze Fomme die achte befannte Muffatnuf, too in der Defonomie fo 
flarf gebraucht wird. _ Das ausgepreßte Del diefer Trüffe ifE feft und Diet, und hat die 
Confiens eines Balfams. Sn der REN enfchaft Find fie zuerfl von den Arabern einges 

führt 


— he — rt 


führt worden. Zn Oftindien werden die ganze -Srüchke eingemacht, und nach Europa ver- 
fhieft, wie bei ung die welfche Muffe. 


Hr. Berufobre fagt: „ Wann die Frucht reif if, pflücken die Einwohner fie ab: 

„ öfnet man diefelbe und sicht die Rinde ab, fo. findet man unter diefer feften Dauf, eine 
» zähe, aromatifch: riechende und Saftanfarbige Subftang, die man Macis oder Muf Eats 
„ blume nennt, abfondert und an der Sonne trocknen läßt. Die Muffatnüffe tverden in 
» 3. Sorten getheilt, die nur im Grade der Güte unterfehieden find. "Die erfte und befte 
» Sorte wird nad) Europa verführt. Die zweyte mird in Sindien verfauft, und die dritte, 
»» U toelcher Die unreife, werdorbene oder Eleine Nüffe gehören , werden indie Dclpreffe ges 
„ bracht. Alle diejenige, toelche man nad) Europa bringt, werden marinirt: man frocknet 
„ fie in-Mufchelkalfwaffer, wodurch. fie. eine dünne Kleifterartige Kinde befommen; dann 
„age man fie in Haufen, damit fie erhigen und die Seuchtigfeiten abdämpfen. “ 


Tab. VI 


Sirntragender Eujevsbaum;, Pfidium pyriferum , foliis lineatis obtufi- 
ufeulis unifloris , Linn. Syft. plant. P. II. pag. 473. Sp. plant. p. 622. 
Jacq. obfer. Bot. 2. p. 6. Mill. did. 1. 

Cujava ramis quadransulis, fru&tu oblongo. Trew. Ehret. Tab, 43. 

P. Caule quadrangulo. Hort. Cliff. 184. flor. Zeyl. n. 192. 

Pfidium pyriferum. Mill. dia. 'n. 1. ' Pfidium fruticofum , foliis ovatis 

_ ___ venatis, frultu majore. Brown. jam. 238. 

Malo puniceo affinis pomifera, flore pentapetalo albo, fru&u ex toto efcu- 
lento majore albo, Sloan. jam. hift. 2. p. 163. Guajava. Clus. exot, 
346. Ray. hift. p. 1455. . Tournef. hift.. 660. t. 443. Guajava alba 
dulcis. Comm. hort. I. p. 121. t..63.. Merian. Sur. 19. t. 19. 

Guajavos fra&tu pallido dulci, Burm. zeyl.'112. flor. ind. p. 113. Cuja- 
vus domeftica. Rumph.\Amb. I. p. 140. t. 47. pela Rheed. Mal. 3. 
DEANR? TE 92, | 

Gojaves. boom, Holläandifh, Guava-tree, Englifh, Goyavier du pays, 
Sranzöfifch. 

Mit gefreiften, ziemlich ftumpfen Blättern, und ganz einfachen Blumenftielen. L, 


Dt: und Weflindin, wie au Malabar, Erplon und Surinam find die Heis 
math. 

Die Europder wie die Amerifaner effen die Srüchte fehr gern, und ohne Schaden, 
Allein man findet doch, Daß diejenige, welche nicht am diefe rüchke gewöhnt find, einen 
Durchlauf befommen. Sie werden theils roh, theils mit Zucker eingemacht, auf die Tifche 
vorgelegt. 

€ 2 Tab, 


we. en 
Tab. VIE 


KEuropäifcher ®livenbaum, Olea europza, foliis lanceolatis , Linn. Syft; 
plant. P.I. pag. 19. Sp. pl. p. 11. Sylt. veg. p.'55- 

Olca fativa. Bauh. pin. 472. Roy. hift. p. 1541. Blackw. T. 199. 

Olea.lanceolatis, ramis teretiufculis. Hort. Cliff. 4. Mat. med. ı0. Royen, 
Lugd: bat. '398. EN | | 

B. Olea foliis lanceolatis, ramis Tetragonis, Hort. „Cliff. 4. ‚Royen,, 
Lugd bat. 399. Olea fylveftris folio duro fubtus incano. C. B. pin. 
478. Olea fylveftris. Blackw. herb: t. 213. 

Olca fylveftris, foliis lanceolatis obtufis rigidis, fubtus incanis. Mill. di. 


2 BR 


Die Blätter find Lanzenförmig. L. 
Er wacht im Mittägigen Europa, 


Sevilla verführt diefe Früchte fehr flarfz auch) Frankreich; wo Pissa ein Sahr ins anz 
dere gerechnet für eine Million Dlivendl ausführt. Befonders aber ift eine gute Sorte von 
Grüchten merfrourbig, toelche Stalien Tiefert. Die Engländer. holen fie von. den. Porz 
tugiefen. 


es2vYon diefem Europaifchen Delbaume twerden- gm. Abanderungen gemacht, oonon Die 
erfte die zahme, Die zweite die roilde, und von Den Staliänern Oleaftro genennt Merden. 
Die Unterfeheidungsmerfmale Tiegen nur in den Früchten, die öfters Eleiner find, fachliche 
Zrosige, Fraufe Blätter, auch vierecfige Arfte haben, u. d. g. Lauter zufällige, und blos 
duchs Clima veränderte Eigenfehaften — Kein Wunder mehr, marum faft aus jeder Pros 
ding, wo diefe Bäume enftweder mit mehr oder weniger Sleiß gepflanzet und erzogen werden, 
fo vieferley Früchte zum DWorfehein Fommenz ich voill nur einige — zum DB. anführen; der 
Picholinifehe Dlivenbaum, welcher in der Provence und in Genua wächft, und (Olive 
picholine) heißt, von dem Englifchen Gärtner Wille, Olea gallica foliis lineari- lanceo- 
latis fubtus incanis, und von dem berühmten Tournefort, Olea. frudtu oblongo Minori, 
genennt wird. Don dem in der Provence und Languedoc swachfenden Delbaume, wird das 
feinfte und befte Del gemacht, welches genugfam unter dem Yamen Proveneer- Del bekannt 
if. Der Spanifehe unterfeheidet fi wieder von jenen durch die Srüchte, 4. E, Olea foliis 
lanceolatis, fru&tu ovato und befommmt Überhaupt weit gröffere Srüchte, als erfiererz dabey 
aber haben die Srüchte einen widrigen Gefehmack, und find weniger zum Gebrauch tauglich, 
als Digjenige von jenen, 


| Hr. Sulzer (*) jagt, das Del, toelches aus der Graffchaft Pizza Fommt, ift fehr 
fein, und würde dem allerbeften den Vorzug flrittig machen, wenn man fich twegen des rein, 
fichen und zeitigen Einfammiens und forgfältigen Preffens die erforderliche Mühe geben wollte, 
| Diefes 


„9 in feinen Beobacht, und Anmerf, auf einer Reife m. d. g. Pag. 142. u, 143. 
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Diefes, Gerwerb. mit dem Del macht die Stadt und die, Gegend um Vrisga den Winter Durch 
jehr belebt, weil fäglich eine Menge derfelben in Schläuchen von DBocksfällen auf Efeln nach 
der Stadt gebracht wird. _ An verfchiedenen Orten der Stadt und auf allen Xegen derz 
felben ftehen die Auffäufer des Dels, um jede Ladung zu Foften, und was ihnen anfteht, zu 
Faufen.  Diefes Del ift natürlicher ABeife hellgelb. Das, runs nach Yrorden, befonders 
nach Dännenmarf , beftimme ift, wird in offenen Gefäffen an der Sonne gebleicht, und als 
dunn beinahe -fo Elar, als Wafferz aber e8 verliehret an der Güte, 


Die Früchte werden mit Gewürz und Sal eingemacht, davon aber: diejenige, ausgenom- 

men find, welche dickes und faftreiches Steifch haben. _Defters nimmt man auch, wenn Die 
Or Srucht einige Zeit im Salzwaffer gelegen, den Stein heraus, und thut flatt deffen eine Ka 
per hinein, um den Appetit reisbarer zu machen,  Gemöhnlid) aber Fann man .diefe Srüchte 
auch voh mit Salz und Pfeffer fie. | 


Das Hol; diefes Baums wird öfters von Schreinern gefucht, weil fihs fchön poliren 
läßt, und zu Verfertigung niedlicher Kafklein gebraucht werden Fann. Wenn die Natur 
jemals im Holge gefpielet hat, fo ift «8 gewiß in den KBurzeln der Dlivenbäumen zu fuchen, 
ro. man. bald wie auf dem Slorentinifchen Marmor, allerhand Bilder, Auinen und Lande 
fehaften fich vorftellen Fann. Es gibt Tabacfsdofen von diefer Wurzel, welche die fchönften 
Matten des Egpptifchen Porphyrfkiing übertreffen. 


Tab. VII. 


ApothekerpsraguayEraut, Cafline peragua, foliis petiolatis ferratis, elli- 
pticis acutiufculis, ramulis ancipitibus, Linn. Syft. plant. P.I. pag. 
735. ‚Mat. med. 88. Mant. 220. Cafline. Hort. Cliff. 72. Roy. 
Lugdb. 242. | 

C. peragus, foliis ablongis ferratis. Linn. Sp. pl. p: 384. 


Cafline (Corymbofa) foliis ovato-lanceolatis, ferratis, oppofitis, floribus 
"Corymbofis, axillaribus, Mill. di@. n. 1. ic. t. 83. f. 1. 


Cafline vera perquam Carolinienfi. Pluk. Mant. 46. t. 371. f. 3. 
Die Blätter find fänglich und fägenartig gegähnt. L. 
Sie todchft in Virginien und Carolina wild. 


Don diefer Pflanze werden die Dlätker gebraucht, ‚welchen: der: Hr. Ritter, toann 
fie noch frifch find, eine Brechen erregende und purgirende Kraft sufchreibt, Mat. med, 
153. a0 En 


EN Dis 


y Bor re 


Die Porkugiefen erhalten diefes Gewwächs in Menge aus der Provinz Paraguay, alle 
100 e8 Coamini oder Waraguapfraut genennt wird; eine Pflanze, die man in Anterifa nicht 
entbehren Fan. Merifo und Peru verführen jährlich 4. Millionen Pfund davon, und man 
fagt, e8 feie den Indianern bei Strafe verboten, mehr als ein Pfund von diefem Ger 
wächs oder Thee von Paraguay im Haufe zu haben. Beruf, 


E8 gibt eine ähnliche Gattung, die von den’ Spaniern unter dem Namen Yerba de 
Comini befannf, und im Grunde eben diefe Cafline peragua L. if, Diejenige, welche 
Hr. Caresby uud Plukener vor das ächfe Paraguapfraut ausgeben, ift Prinos glaber L. 
Diefe beede verdienftoolfe Männer bemerfen folgendes davon: Cafline vera floridanorum,' 
Arbufcula baccifera, alterni, ferne facie, foliis'alternatim fitis, TE SPS ee Pluk.' 


Mant. 40. Catesby. Car. 2. p. 57: t. 57. 


Serner fagt legterer, daß fie zärtlicher in England feie, urfprünglich aus Virginien 
Esmme, und befonders nahe an der See twachfe. Die Sndianer bedienen fich fowohl in 
Carolina, als in dem Spanifhen ABeftindien, des Paraguapthees, vorzüglich der feinern 
Sorte, als eine fehr heilfame und vortrefliche Arznep, infonderheit zur Vertreibung der 
Magenfchmerzen, und zur WWiederherftellung des verlohrnen Appetits, roie auch in der E 
brüftigfeit w.d. 9. Linn. Pf. fuft. T. III. p. 360. 


Diefer Thee wird auch von den RR dafelbft zu 1 getoif en Zeiten etliche Bu 
Eurmweife in Gefellfchaft getrunfen. 


Tab. IX, 


Dommeranzenbsum, Citrus aurantium, petalis alatis, foliis acuminatis, 
Linn. Syft. plant. P. III. pag. 585. Sp. pl. p. 1100. Syft. veg. pag. 
580. Mat. med. 177. Hort. Cliff. 379. Hort. upf. 236. fi. zeyl. 
394- Roy. Lugdb. 266. Mill. illuftr. Regn. bot. 


F 


Malus aurantia major. C. Bauh. pin. 436. Aurantia mala. Cam. epit. 
150. Aurantium. Mill. dit. Tournef. hift. t. 393. 394. Malus au- 
rantia Ray. hift. p. 1658. Blackw. herb. t. 349. B. Citrus aurantia 
Sinenfis. Linn. Sp. plant. ııor. Mala aurantia, ‚Cordice dulci eduli. 
C. Bauh. pin. 436. Malus aurantia Sinenfis. Weinm. phyt. t. 700, 
"IC De 


Pompelmus.  Meift, itin. 84. 


Die Blattftiele find gebrämt, und die Blätter fcharf sugefpig. L. 


Er 
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"Er wohnt urfpränglich in den Morgenländern, befonders in Medien, Affprien und 
Perfien; je30 aber wächft er in Portugall, Spanien, Sranfreich, Sstalien, befonders im 
jüdfichen Theil deffelben, und in Weftindien, auch in Deutfchland und andern Dertern, wo 
er in Gewachshäufern mit wenig Mühe erhalten werden Fann. 


Der Gebrauch) der Pommeranzen ift befannt. Nur ift zu merken, daß die füffe oder 
Ehincfifche immer den Dorzug behält, teil diefelbe ganz gegeffen werden Fann, und befon- 
ders die rothfleifchige einen angenehmen Gefhhmack hatz aus den Schalen derfelben wird dag 
bekannte Bergamotöl bereitet, und aus den Blumen ein angenehmes, twohlrischendes und 
Hersftärkendes ABaffer deftillirt. 


Bey Toulon *) ift der Handel mit Eitronen und Pommeranzgen ein beträchtliches Ge- 
twerbe. Alles wird hier in Kiften verpackt, und verfchickt, Der Ertrag. ift beträchtlich. 
Man hat mir einen Garten gezeigt, (fagt Hr. Sulzer) den ich höchftens 9. biß 10, Mor: 
gen, jeden von 180. Nheinländifchen Quadratruthen, feste; aus diefem follen in mittel 
maßigen Sahren fürs. bis 9000, Liores Eitronen und Pommeranzen verfauft werden, Sn 
fruchtbaren Yahren foll der Ertrag auf 14000, Liores geftiegen feyn. Doch wird das Hun- 
dert folcher Srüchte nur für 1, Liores, oder 6. Gr. Sachfifches Geld verfauft, Aber auch 
aus den abgefallenen Blüthen wird Nuzen gezogen. Gie werden gefammelt und den Par 
furmeurs verfauft ; denn c8 gibt in Marfeille und allen groffen Städten diefer Scefüfte 
viele Zabrifen, to Parfüms und wohlricchende Pommaden gemacht werden. 


Der oben angeführte Derfaffer bemerfte ferner um Nizza die Wichtigkeit des Handels 
der Pommerangen. Er fagt: „Syn einem Eleinen Garten, der meiner Schäzung nach nicht 
„ 200. Quadratruthen (*) groß war, habe ich eine unglaublihe Menge diefer Früchte an 
„ den Bäumen gefehen. Der Eigenthümmer verficherte mich, daß er fihon 60000, Stück 
„in einem ahr Daraus verfauft habe. Der Mittelpreis von 1000, Stüc ift 21. biß 
„ 22. Livres, oder 6. Neichsthaler. Da nun die ganze Ebene um Pizza, auch einige Ans 
„ höhen meiftens mit Pommerangenbäumen befezt find, fo laßt fich abnehmen, daß der Der; 
„ Fauf derfelben beträchtlich feyn müfle. Man hat mir einen Baum gezeigt, von dem vor 
„ ein paar Sahren sooo. Pommeranzen gepflückt worden. “ Syn einer Note bei pag. 147. 
twird eines gröffern gedacht, to Twiß in feiner Neife durch Portugall und Spanien eines 
Drangebaums bei D Porto, gevenft,. der 16000. Früchte in einem Fahr foll getragen 
haben. Syndeffen ift doc) diefer Artikel der Kultur etroas unficher; teil e8 bißmweilen fahre 
gibt, No entroeder die halb reife Srüchte im Winter, oder die Blüche im Srüjahr ver: 
IRUN 


Hab:#X: 


Der Citronenbaum, Citrus medica, petiolis a Linn. Syft. plant. 
dDı2 | P. IH. 


(*) e. Hr. Säle Beob. und Anmerk, auf feiner Reife ze. 
EN) E8 verfteht fih Sächfifches Manp. 


16. N 


P..III. p. 684. Sp. pl.'p. 1100. Sylt. veg.' p. 580. ‚Mat. med. 176. 
Hort. Cliff. 379. Hort. upf. 236. Roy. Lugdb. p. 266.. Malus me- 
dica.. C.'Bauh, pin. 235. Lob. ic. 2. p. 143. ' ‚Citrus. : Mill. did. 
Citria malus. Ray. hift. p. 1654. Cam. epit. 148. Blackw. herb. 
t. 361, Weinm, tab, 701, f.b. Citreum. Touinef. hift. 620. t. 395. 
396. B. Limon. vulgaris. Plerr, Hefp. 193. Malus Limonia acida. 
C. Bauh. pin. 436. Burm, fl. ind. p. 173. Limon Tournef. hift. 621. 
t. 397. Mill. di. Limonia malus. _ Cam, epit. 149. Blackw. herb. 
t. 362. ih, 


Die Blattftiee find ungebvamt. . 


Der Eitronenbaum hat mit dem Pommeranzenbaum gleiches Daterland und Si | 
fa. — 

Hier A befonders wichtig, - das wohlriechende Del, welches durchs Saifii und. 
Auspreffen fich feheiden läßt, und ein hisiges, Herzr und Magenflärfendes Mittel if — 


.., Digjenige Sorte, toelche Eleiner, und länglichter ift, eine dünne Schale und ein faftis _ 
gerss Sleifh hat, insgemein Limone, genennf wird. 


„Die Eitronen find fehr mügliche Früchte; fie befigen in ihren verfchiedenen Theilen 
gerfehiedene Eigenfchaften und Kräfte. Der Auffere, gelbe. Theil ihrer Schale ift voll von 
einem fehr wohlriechenden Del, welches fich forwohl durch die Deflillation, als durchs 
Auspreffen feheiden laßt, und ein hisiges, Herzz und Magenftärfendes auch Blähungen 
freibendes Mittel iftz ihr Fleifeh aber enthält einen fehr haufigen fauren Saft, welcher 
wegen der Annehmlichkeit unter allen vegetabilifhen Säuren einen fehr groffen Vorzug hat, 
und nicht nur im gemeinen Leben zu mancherley Speifen und Zubereitung eines erfrifchen- 
„ den und Fühlenden Getranfs, fondern auch in der Arzneyfunft als cine vorzüglich. der 
„ Bäulniß twiderftchende Arzney in hisigen, befonders faulen und bösartigen Siebern, und 
„ toider den Scharborf mit. groffem Neuzen gebraucht wird. 


Tab. XI. 


Gemeiner »reyspfel, Achras Sapota floribus folitarüis, foliis lanceola- 
to — ovatis. Linn. Syft. plant. P. II. pag. 104. Syft. veg. p. 28r. 
A. (zapota) floribus hexandris. Jacg. Amer. 57. t. 41. Achras 
Left. it. 286. 


Achtas. fru&tu elliptico -fcabro majore, . floribus Solitariis, ' Alaribus, Ch 
catricula feminis ultra mucronem porreta. Brown. jam. I. p. 200, 
eo DEF | 


Sapota 
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Sapota fru&u ovato majore. Plum. gen. 43. 


B. Achras (zapotilla ) brachiatus diffufus, fru&tu fubrotundo, Cicatricula 
mucroni breviori. Brown. jam. 2. p. 200. 


Anono foliis lautinis viridiufculis fru&u fubrotundo minore. Sloan. hift, 
jam. 2. p. 171. t. 230. Catesby. Car. 2. p. 87. t. 87. 


Sapota fru&tu turbinato minore, Plum, gen. 43. 


Nifpero, Spanifch. Mifpelboom, oder Mifpelbaum, auch Sapodilleboom. 
Holländifh, Sapotier, Franzöfifch, Sapodille-tree, Englifc), 


Die Blumen fichen einzel, und die Blätter find Eamenfdrmg rund. LE 


Diefer Brepapfel toird auf den Earaibifhen Sinfen, in Gärten und andern grbaufen 
Pläzen gefundenz auf der benachbarten Fu: wächft cr wild, 


Das Sleifeh diefes Apfels ift füß, und von einem kin Gefchmar, wird erft 
alsdann efbar, wann die Säulniß anfängt , das öfters am Baume felbft gefchicht, wann 
die Srüchte nicht abgenommen werden. Cie werden häufig nach Europa verfehicft, und 
follen an vielen Dertern den Ananaffen vorgesogen werden, 


Die ztvenerley Arten, welche man von diefem Baume angibt, find nur durchs Efima 
und Boden veränderte Abdnderungen (Varietäten), Die erfle, die man Sapota oder Za- 


‚potilla nennt, hat Eleine Srüchte; - die ztoente 3 orit- in und toird in WWeftindien 
Sapotilla oder Zapotilla genennt,. 


* 


Tab. XI. 


Bemeines Campechenholz, Bluthol;, Hamatoxylum - Campechianum, 
Linn. Syft. plant. P. II. pag. 267. 


Sp. pl. p- 549.  Syft. veg. p. 331. Hort. Cliff. 160. Mat. med. >». 
m. 223. Roy. Lugdb. 465. Mill. di&. Jacq. obfery. bot. I. 
p. 20. | 

_ Lignum Campechianum, fpecies quedam. Sloan. jam. 213, hift. 2. p- 183. 
t. 10. fe 1. — 4. Catesby. Car. 3. p. 66. t. 66. 


Hamatoxylum fpinofum, foliolis pinnatis, racemofis terminalibus, Brown. 
. jam. I. p. 221. 


Bloodwood. Logwood, oder Campeachywood, Englifch. 


Das Campechenhols toächft in der Bay von Campeche, zu Honduras und einigen 
andern Dertern Weftindiens » befonders auf der Snfel SER, e8 wird au) auf Samaika 
€ und 


18 en). 

und andern Brittifchen Synfeln gefunden, dahin folches gepflanzet worden. Hr. Jacqub 
fagt, daß «8 von dem Sranzöfifchen Gouverneur Monf, de la Arımarı in Domingo 
eingeführt worden feie. 


Diefer Baum liefert uns das dchte Campedjen» oder Bluthol;, das in Menge u. 
Mufiv- und Schreiner Arbeit gebraucht wird; aus dem Stamm dickes Baums flieffet 
auch ein Gummi, das öfters die Gröffe eines Hünereyes hat; cs wird zur rothen 
Sarbe gebraucht. As Gummi löst «8 fih im Waffe auf, md färbt dunker 
roth — 4 


Errata, 
Sm Berzeichniß Tab. IV. fig. 2. flatt Strynos, [ig Strychnos. 
e z z Tab. Xl flaft Papota, I, fapota. 
©. 6. ftatt Delfapalme, I. Arekapalme. 


ko 


_ 


Handlungs - Produkte 


f aus dem 
Pılanzenrcid 
von 

fen Se, ©,, „s erner 
$ehrer der Boranif und ee an der Herzoglich » Wirtembergifchen 
Earls» Univerfität. 


weites Yeft 
enthält Ä 
am ausgemahlten Kupferplatten, 
Tab. XII. — XVII. 


N) 


N\ ll WI / 


—_ — u 


Stutgert, 
bey Gohann Benedict Mesler 
1782 


m Ban } mn. Bier 2 


; u Au, h EN, r' iR IRRE 


Wir x, : A ü Hu VL her EN A 
er > ER Pau ey. » 
Ka wel | N 
v “ - \ w 


. 
\ 
* B » 
Ü . r z L 
r ar 
= 2 
\ 
, 3 u 
” ik ’ 
a h 
r 
wa 
y [2 
ar 
K ? 
N AV T 
“ 
; 
‚x a; 
%r 
i 
4 > v 
J 
P r 
“ 
[2 
F 


RR 2a | | w: ahich, 


Y ER j Far i ; . 
NEE A) een er 


— . - - —— — 
. 
. 


Verseihuin 
der 
E: Rupferpfatten des. ‚swenten Heftes, 
| Bi un 


- Gemeiner aber, Amomum Zingiber Linn. Aus dem Hrn, Sacauin 
entlehnet, Hort. T. 75, 
a. Das Blumenbfat. 
 — b. Die zween Staubbeutel mit den rohen 
H ©. Eben’ diefe auf der entgegengefezten Seite, 
Rn d.e. Die häutige Scheide mit und ohne Blume, 
R Das Piftilt mit dem Sruchtknoten. 
g.h. Einzele Blätchen von der Scheide aus dei Kolben, 
Es . Ein, ‚ganzer Blatftengel, verkleinert. 


\ 


 Golgantwurzel, ae Galanga Lian, Mad) der Natur ges 
 geichnet. 


. Ei eine Bumenblätchen Anft dem Piftilt. 

ein Blat, an welchen der Staubfaden | angersachfen, ift, 
1. Eine ‚getrofnete Wurzel, | 
lab, X ER. Runde, Benearget, terre rotunda Eüns ach einer guten. 
Abbildung gezeichnet. - SIE 


2 
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 Turbich, Convolyulis Turpethum Linn. Aus dem Blacktwellifchen Kraus 
ven entlehnet,: T. 997. | | 


er Lange e Gilbvours, Curcuma longa Lian, Aus eben Diefenn, T. 396. 
| u . en ume ohne LO 
N) 115} ) 
VII. Araftroutzel ? ge quinquefolium Linn. Aus dee Hrn. Ehret fele&, 
Tab. 6. 


ne Daursehr, fo wie. fi fie. ‚verfchift wird, _. TR U WE 


Ei tuchtztveig ‚ mit seitigen Grüchten, " 
| een Seuche, Be 7 
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Erinnerung. 


He Abdruck diefeg zweiten Heftes, ifE wenigfiens um fünf Monate ve 
zögert worden; nicht aus Merfehen, nur meil damals wichtige Gefchäf 
mir die wenige Zeit vaubte, die vor Diefes Werk beffimme tware. „ Benn, 
aber meinen Plan entwickelt, und meine Lage Petspehieh fo toicd man mi 


vermuthlich zu gute halten, ur. 


On der Morrede des erften Heftes, bemerkte ich den Entrurf bes gan 
Hrerfeg, nach welchem Eünftig alle Handlungs: Produfke herauskommen fo ; 
sun befolge ich ihm alfo in gegenwärtig ziveyfem Hefte, und mache mit de 
ienigen Pflanzen den Anfang, von welchen Die Aurzeln BR werden. . 


Die in AN Hefte mit Tab. XVII. begeichnet: Kreft- a 
( Panax Quinquefolium L.) follfe mit Hecht erft nach der. tvaren GBinfin 
oder KUinfing- Wurzel (Sium Ninfi L.) ber Ehinefer eingeruckt fverden, 
es aber mir an einer guten Abbildung fehlte, und die Zeit zu Eurg war, fie 
diefeg Heft zu bringen: fo-folle fie gleich mit Tab. XIX. im) Dritten: Hefte | 
Anfang machen. Sene Kraft- oder Decidentalifches Ninfinge Wurzel wu 
lang vor Die, Achte „Chinefifche gehalten ; felbt. Loafitou, „ein Jelu 
Pater, beftätigte es noch mit biftorifchen Gründen, md glaubte 
ware, Ginfing + Wurzel in, Canada gefunden zu haben. Auch der bertißiil 
Botanifus Yoertiny, welcher mit einer botanifirenden Gefellfchaft big an 


Chinefifche Grenze, und nad). Siam Jan az mir 25 Nachricht 
Diefer Pflanze | 2 


Sch meiß nicht» ob dag erfte Heft mit, einigem Beifall aufsenom 
wurde ‚oder nicht? Genug, — folgende Hefte follen, mit eben dem Eifer for 
fest werben, Daß, wo nichk gröftenteils , Doch bey einigen befviedigende 9 
fultate, meinem Endzwece Gentige Teiften, 


Gefchrieben im Mai 1783; | 
Der Derfafler, 7 


Tab. X. 


(Greiner Ingwer, Jngber, Amomum Zingiber, fcaponudo; fpica 

ovata , Linn. Syft. Plant: P: 1.° p. 2. 'SyR. veg, p. 49. fp. pl. 1. 

Hort. Cliff. 3. Hort. upf. ı. Fl, Zeyl.n. 3.° Mat. med. 'r.' Mill. die. 

n. 1::Roy. Lugdb. p. 12. ‘Jacq. Hort. Tab. 75. Zingiber Majus amb, 

5. pP. 156. T. 66. f. ı. Zingiber. .C. Bauh. pin. 35. Brown. .jam. 119; 

Infchi Rheed. Mal. I. p.2ı. T.ı2. Spielmann nleit, zur Kennt, der 
Arzueymittel p. 762. | 


Gingembre, Sranzöfifch. Ginger, Englifd). . Gember, Holländifch, 


Hat einen nacketen Blumenfhaft, und eine eirunde Blumendre. L. 

i Der Aufenthalt diefer lange ift gröftenteils Sndienz fie fol, nur einige Gegenden augs 
BAETER) von der Küfte des rohen Meers an biß an die Ehinefifche Grenze wild wachfen. 
Ingwer if bei ung „Europäer ein befannter Gemürzname, ein Produkt, das in unfern 
Dffieinen füft unentbehrlich geworden iff. ‚E8 werden nur die ABurzeln von Diefer Pflanze 
teils. abgefhätet, welche vorher. im MWaffır gefocht, theils auch trocken, da fie vorher 
in eine Lache eingefaucht worden; _ oder ‚gar eingemacht , und als Salat, befonders in 
Indien fat gegefien „su und gebracht. 5 
Die Holländer fesen järlich Über 10, 000 g. eingemachten Sfagwer ab5 und Hon den 
Antillen follen mehr, als 300,000, Pf. nach; Europa gebracht werden. 


Tab. XIV. 
Galgentwursel, Chinefifche Galanga, Kampheria Galanga, foliis ova- 
tis, feffilibus Linn, Syft. plant. P..I. p. 5. ‚Syft. veg. p. 5o. fp. pl. 
P- 3: Kaempheria Hort. Cliff. 2; T.3. Roy. Lugdb. ı2, Mill..did. 
Be 5 ei 
Aro-Orchis Tuberofa, PIROShÖITOS"E Burm. zeyl. 33. T. 13. £. r. 
Calceolus philippenfis, pumila, plantaginis folio, radice alexipharmaca, 
petiv. Gazoph. 29. T. 19. f. 7. | 
Sonchus Rumph. amb: 5. 'p. 173. T. 69. f. 2. Wanhom, Kemph. amoen. 
901. T. 902, Katsjula-Kelengu, Rheed. Mal. II p. 81. Tab. gr. 
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Sat eirunde, maeflielte Blätter. L. 

Der ganze Drient ift ihr XBohnplaz. 

Die Wurzel diefes Getwächfes wird megen ihren vorfreflichen Kräften in Siam fo 
häufig gebauet, und auch nady Europa gebracht; aber ich weiß nicht, warum man bei 
uns ihre Kräfte fo ganz verfennee? — — | 


Tab. XV. 


Die Runde Balgsntwurzel, Kampheria rotunda, foliis lanceolatis $e- 
tiolatıs Linn. Syft. plant. P. I. p. 5. Syft. veg. p. 5o. fp. pl. 3. Fl. 
zeyl. n.9. Mill. did. n. 2. 


Colchicum Zeylanicum , flore Viole odore et Colore, Burm. zeyl. x 
Malan-Kua, Rheed. Mal. II. p. 17. T.9. 
Spielmann. nleit,. zur Kermf. d. Arzneymittel, p. 366. 


Mit langenförmigen geftielten Blättern. L. 

Sie wählt in Madagaffar und Spndien. 

ergleichet man die Kräfte von diefer XZurgel mit der vorhergehenden, fo Fommen 
beide ziemlich mit einander überein. Hr. Dieterich) *) fagt von diefer Pflanze: ,„ Man 
„, Uunterfcheidet den runden Zroitter noch immer von dem langen, ob e8 gleich gewiß ift, 
„ daß beide von einer Pflanze genommen werden, und daß der runde oben auf ber Haupts 
„ murgel, Die den fangen Zuoitter eigentlich ausmachet, fise, auch fehon von jeher beym 


„ Ausaraben fogleich davon abgenommen und befonderg verkauft worden fi. Der runde 


„ Ztoitter (oder Salgantwurgel) ift grau und weniger Eräftig als der fange, wenn «8 auf 
„ die Menge des Campherarfigen und flüchtigen WWefens anfommt. Man Fann hieraus 
„ nach Anleitung Anlicher Erfahrungen mit Grund fchlieffen, daß der runde Ztoikter ein 
„ junger Antwachs **) oder Ausfhuß des langen feyn müffe Der lange Zmitter, tie er 


„, bei ung unter der rohen Arzncy geführet wird, ft eine Furze platte Enollichte Wurzel, 


3», welche fehmer eines Fleinen Singers ftarf ift, und weniger Nebenfafern hat. Sihre dufs 
„» ferliche Sarbe fällt aus dem meißlichen oder toeißgräulichen ins gelbe oder braune, ins 
„, wendig hingegen ift diefelbe recht dunkelbraun, vder graugeld. Sie hat in ihrem Ge 


„, tuche mehr oder weniger vom Campher, und fehmeckt gewürzhaft und bitterlich. Die 


5 befte ft die noch frifche und durdy Trocknen wohl zubereitete, als tociche eine Aräfere 
„ Menge von wirffamen Beftandtheilen vor der - übrigen enthält: diefe find wohl flüch, 
„ tige, ölig» fpirituöfe Campberartige, als beftändige harzig : fehleimige, deren Unterfuchung 
„ der berühmte, FTeumann Über fich, genommen, und in feinen Schriften befannt gemacht 
„hat u. f. m. “ 


*) Plangenreih, 1. Theil, 2. 10. 

#9), Gewiß nicht; wenn nian num" meine beede Abbildungen mit einander versleichet;. ohne fie in der 
Natur gefehen zu haben, fo ift fehon ein fo merklicher Unterfchied zwifchen der runden und langen 
Galgantwurgel, daß gewiß niemand zweifelt, daß der in den Apotheken vorkommende lange und 
runde Zwitter von einer, fondern von zwei verfchiedenen Species herfonmen, 


Tab, ? 


— 7 
Tab. XVI. 


Turbith, Convolvulus Turpethum, foliis Cordatis, angulatis; Caule 
membranaceo-quadrangulari, pedunculis multifloris Linn. Syft. plant, 
P. I. p.440. Syft.veg. p. 169, fp. pl. 221. Fl. zeyl. n.74. Mat. med, 
n. 84: 
Convolvulus zeylanicus alatus maximus foliis ibisci non nihil fimilibus an. 
gulofi Herm. Lugdb. 177. T. 178. 179. 
Turpethum repens, foliis althexz, vel indicum, C. Bauh. pinn. 149. 
Turbith officinarum Garzja atque Acoltz Breyn. prodr. 2. p. 103. Blackw. 
herb. T. 397. Mill, di&. n. 30, Ray. app. 373: 
Hat lanzenförmige, eckige Blätter, einen bierecfigen Stengel, der an den Eofen 
eine häutige Einfaffung hat; und vielblümige Blumenftielen. L. 
Diefe Art Winde wacht in Malabar und Zeylon am Rande der MWaffergräben und 
fchattigten Dertern. | 
Ir. Spielmann *) fagt, daß die Araber die erffe getvefen feyen, Meldje von einem 
Turbith geredet haben; weil aber ihre Befchreibungen fehr Furg und verfchieden waren, Fonnte 
man unmöglich errathen, was eigentlich ihr Turbieh gewefen. Man verbannet fie fo viel als 
möglich, toeil die Kräfte, toelche ihr zugefchricben twurden, gröftenteils nicht eingetroffen; — 
fehr fonderbar! — und die Wurzeln waren Doch fhon vor des Garcia ab borto Zeiten Mode, 
Einige Aerzte haben bemerkt, daß ihre Kräfte fo siemlich mit der Purgierwinde (Convol- 
vulus fcamoniaL.) übereinfomme, Sielleicht gab dig Anlaß, daß die Scamonien den Yors 
jug erhielten. 


Tab, XVIr. 


Lange Gilbwurz, Curcuma Longa, foliis lanceolatis, nervis lateralibus 
numerofiffimis Linn. Syft. plant. P.I. p. 5. Syft. veg. p. 49. fp. pl. 
p- 3. Fl. zeyl. n.7. Mat. med.5. Mill. di&. n. 2. 

Curcuma foliis lanceolatis utrinque acuminatis, nervis lateralibus numero- 
fiffimis, Roy. Lugdb. 208. T. 209. Blackw. herb. T. 396. Berg. 
Mat. med. p. 5. _ 

Manjella- Kun. Rheed.“Mal. II. p. ar. T. ıı. Spielmann. Anfeif, sur ennt. 
der Arzneymittel, pP 319. 

Mit lanzenförmigen Blättern, twelche fehr gahlreiche Seitenrippen haben. L. 
Die feuchte Derter Indiens find ihr Aufenthalt, 


Don diefer Gattung Gilbtourz werden 5100 Arten gebraucht, die runde ( Curcuma ro- 
tunda L.) und die lange (C. Longa L.); festere aber wird in allen Sällen erfterer vorgezogen, 
B2 - in 


*) Anleit, zur Kennt, der Arzneymittel, p. 762. 


8 N) 
in der Arzneyroiffenfchaft und in der Särberei: dann ihre Kräfte würfen mit mehr Erfolg, und 
bie Eonfifteng ber Sarbe it bauerhafter,. befonderg beim. Särben wmollener Zeuge, als .bei 
der. erfkeren. - 4: 
Tab. XVII. 
Kraftwurzel, Panax Quinquefolium, foliis Ternis quinatis Linn. Syk. 
plant. P. IV. pag. 362. Syft. veg. p. 1 Ehret. fele&. T.6. Blackw. 
herb. T. 513. 
Mat. med. 222. Kalm. it. 3. p. 334. Mill. di. n. ı. Blackw. t 512. 
Aureliana Canadenfis Lafit. ginf. 5ı. t. I. Catesby. Car. 3. p. 16. t. Ib. 
Araliaftrum, quinquefolii folio, Majus Ninfin Vocatum. 'Vaill. Tex. 43. 
Mit fünffachen Blättern, deren drei und drei beyfammenftehen. L. 
Shr Aufenthalt if Canada und Dirginin. 
Diefe Kraftiourgel wurde lange vor die Achte Neinfingtourgel der Chinefer, gehalten; felbft 
machte im fahr 1718. Kofiton, ein Sefniter Pater, Fund, er habe die nemliche Ninfi Inge 


turgel in Canada gefunden; bei einigen DVerfuchen aber fand man eben nicht die Schofte 
AWirfungen, Die Die ware herorbrachfe: aud) fon dag Anfehen ( Habitus) unterfcheibet uns 


fere Krafttourgel von jener; dann diefe ift Dicker und runzlichter ale bei der Achten, nicht durchs 


fichtig, aber etwas braun (©. unfere Tab. XVII, a,), das öfters auch von der verfehiedes 
nen Art, fie zu trocknen, herfommen Fann. Könnte allenfalls die Höhe des Preifes Diefer 
Xurgel nicht auch einen Grund abgeben? — Dann Hr. Spielmann fagt, daß die Unze von 
der wahren Ninfingrourgel in Amfterdamm fcyon vor x zo fl, verfauft worden fie ai: 


wer 


Handlungs - Produkfe 


aus dem | 
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von 
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Sehrer der DBoranit und Pflangenzeichnung an der Herzoglich » Wirtembergifchen 
Garls, Univerficät. 
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Verzeichnis 
der 
Rupferplarten des drieten Heftes. 


Tab. XIX. Ginfingwurzel, Sium ainfi-Lind. Nach) einer guten Abbildung. 
> a. Ein Blümchen von der Dolde a 
{ b. Ein Saame. 12 


Tab. XX. Bararın ‚ ‚Convolyulus Batatus Linn. Aus dem Hrn, Catesb. Carol. 2. 
p-- ‚oo. T. bo. 
g Eine rohe Wurzel von der zivoten Abänderung, 


%: 

Fehr 

Tab. XXI. Ehinawurzel, Smilax china Linn. ae der Mrakur äßchät 
a. Eine aufgefchnittene Deere. 

cn Abe ‚Eine, Wurzel wie fie in den Apotheken aufbewahrt wird. 


“ Tab. XXU.- ‚Seffaparill, Smilax Saflaparilla Linn. - Aus dem Blacfwellifchen Kräuter 
buch entlchnet. Tab. 393. 

i er Eine Wurzel wi fi e verfchict wird. 

Male XXHE L. © lsppetstngenwune, Polygala reg Lidn; Aus des a 

0,5090 Mill. Di&. Tom. Il. 


. A "2 "Blapperfehlange , Vipera caudifonia americana minor, Catesb, 
u A Carol. 2. p- 42. T. 42. 
Er Er rt | I} r f Ban 
Tab. XXIV. "Coftwurzel, Coftus arabicus Linn. u 

a. Die Frucht. 

b. Eben diefe aufgefchnitten, 
-ONSUnnan Die Saamen. 
Dr Eine Wurzel aus dem Apotheken. 
itO. x f Dar. % 
MoD .o v0) 
1l 
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Tab... XIX har main ZUR a | 


(Seinem ‚ Sium ninfi foliis ferratis, pinnatis, tacemis Ternatis 
Linn. Syft. plant. P. I. pag. 694. fp. pl. p- 561. Syft. veg. p. 234 


“ Mat. med, i17. Murray, Mat. med, 1, p. 258.  Burm. A. ind. p. 79: 


Tab. 29. f. 1. Sifarum montanum Corzenfe; radice non "Tüberofa, 
vulgo nisji & Nindfin, Kemph, amcen. 817. T. 818. Blackw. herb. 
T. 514. 'Spielm, Anleit. zur Kennt. der BURN RN P. 1427, , Linn, 
Pflanz. Spft. Tom. 1. p. 121. 


Mit gefiederten fägenartig gegahnten Stätten ; die an ben Indeigen a find. 


hr Aufenthalt ift der Prördliche Theil "von a und Sapat 3 Falten. Se 
bürgen. 

Die Wurzel diefer Pflanze, welche bep | den Ehinefern fo fehr im u, geftanden, 
hat bey den Eiitopdifchen Aerstem allen Credit verlohren,, weil; wie ich fehon im aten Sefte 
meiner Handlungs » Produfte Tab. VIIL erinnerte, Die ihr zugefchriebene Kräften in Feinem 
Ball, entfprochen haben. : Chemals wurde fie flarf, in Europa verfehrieben;, aber der Preiß 
und die Verfalfchung derfelben gab zu weiteren Unterfuchungen Anlaß, und endlich fand 
man auch, daß die befannte BuNPIFROMEAE] (Sium fifarum L. 2 vor n gebraucht BR 
worauf jene in Abnahm Fam. ‚eil aupidaın 2 Tas d»: VvIRX 


Tab. Kr 5 


Bststen, Convolvulus Batatas, foliis Coräitis, A » quinquener- 
viis; Caule repente, Tuberifero, Hifpido:»' «Linn. fyf plant. P. L 
p. 438. Syft. veg. p. 168. Hort. Cliff. 67. Mill. di@&. n. 7. Con- 


volvulus foliis Cordatis angulatis, radice Tuberofa. Roy. Lugd, 


427. 
Convolvulus radice Tuberofa efculenta. Catesb. Car. 2. p. 60. T. 60. Con- 
volvulus indicus Orientalis Inhauce $. Batatas.. Monif. hift. 2. P. Il, 
AR 8er.t3.£4 er | 


Con- 


en a 
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—l E) 
Convolvulusiindicus vulgo Patates'diätus. ‘Ray. hift. 728. Batatas, C. 
Bauh. pin. 9:. Rumph. amb. 5. p. a t. er Kalm.flin.: re 300, 
Kappa -Kelenga. 
Rheed. mal. 7. p. 95. t. so. Conf. fesrill peruv. 3. p- 16. t. En, 
Linn. Pflanz. Syft. Tom: l. p. 527.‘ 
Due, Englifh. Potatten, Holländifch. 


u... Dat hersförmige, fpondonartige, fünfribbige Blätter; , einen Eriechenden, br 
und, Fnollentragenden Stengel.  L. | 

Diefe Art wäachft in beiden. Spndien. | 
| E38 giebt von diefem Gefchlechte in Abficht der Farbe der Wurzeln zerley Abanderun 
gen; rothe und weite Sie werden in Betracht der Eultur und der Zubereitung zum 
Efien, faft wie die Erdäpfel behandelt. Diefe Knollen oder Wurzeln haben einen füffen 
und angenehmen Gefehmacf, und find dabey fü weich, daß fie im Munde faft fehmelzen. 
Sn Weftindien bereitet man einen Ttanf (Mobby) daraus; indem bit Einwohner die 
Kurzelm bey einem gelinden Zeuer verbämpfen, bis fie meich find, hernach folche 
 jerftoffen, umd 2. bis 3. Stunden in reines affer legen, - darinnen der Geil ausgesogen 
wird. — Nun füllen fie fie in tollene Säcke und thun Waffer daran, wodurch der Saft 
- ausgepreßt, und 2. Stunden nachher zur Gahrung gebracht wird. Gie ftellen die-damit 
angefüllte Krüge bis folgenden Tag an einen Fühlen Dre; wo er alsdann zum ZTrinfen 
beftimmet ift. 


Tab! XXL. 


Chinawurzel, Smilax china Caule aculeato, — Teretiufculo; foliolis 
inermibus ovato Cordatis , quinquenerviis Linn. Syft. plant. P. IV. 
p. 256. Syft. veg. p.743. Sp- pl. 1459. 

' Smilax Caule aculeato, foliis orbiculato - ovatis inermibus quinquenerviis, 

Mat. med. n. 461. gron. orient. 317. Smilax china, Mill. di&. n. 5. 


‚Smilax farmento Tereti inferne aculeato, foliis fübrotundo — Cordatis 
c Trinerviis, petiolis Clavicula una alterave. Brown. jam. 359. Smi- 
“© Jax minus fpinofa, fru&u Turbinato, radice virtuofa china didta [. 
Sankira. ' Kamph. ameen, 781. T. 782. China Michnacanenfiss 
“ ° Pluck. je. 183. fruticulus parvis umbellatis Pluck. amalth. 1or. 
T. 408. f. 1. China radix C. Bauh. pin. 296. Blackw. herb. T. 433. 
‚Gmel. itin. 3. p. 32. T.6. Burm. fl. ind. p. 313. Rumph. amb. aut. 
1: P. 72T. 30.:. Murray mat. med. 1. p. 339. 


Bergius mat. med. p. 702." Spielm, Anleit. zur Kennt, Der Arsneymitfeh, 


9661, £inm, Pflanz. Spfl. Tom. IV. p. 600. 
und EL ; B nit 


; JRR SEEN 


Mit: ftachlichten, 1 fierhtidh Yunden Stammes. und: unbe era Aa | 
förmigen und-fünfribbigen Blättern. La .o = Con da ”y | 

Wächft in China, SSapan und Derfien; Bikin in bh a von Kahl 

Bon der Kurse Diefer Pflanze verfpriht fie) Hr. Prof Spielniarin bey venerifehen 
Krankheiten und Liebesfeuchen nicht viel; auch bey Herfegungseiner Reihevon Schriftkellerh 
soürde die Helfte vor und die andere Helfte wider Diefe Krankheitfie anrühmen Da. ‚noch 
überdiß | Feine ächte Erfahrungen gemacht worden: fo laßt fi) ohnehin nichts wahres beftime 
men; md Yoet weißt, y ob diefe Chinamurzel noch die Hefte unferes Sahrhundertsi in den 
Dffieinen aufbewwahret wird. — Hr. Vefelins bemerkte, daß die Wenetianer fie (ehr ih : 
der Mitte Des ı6ten Pu in Deroenfranfpriten und Sliederfchmerzen A 


haben. 3 = 5 EEE N. 


» 
2... 


Tab, XL... u 


Saffsperill, Smilax faffaparilla Caule aculeato, angulato; foliis inermi- 
„bus, ‚ovatis, retufo- mucronatis, Trinerviis Linn. Sytt. plant. P. ‚IV, 
p. 255. Syft. veg. p. 743. Sp: pl. p. 1459.  Smilax»Caule angulato 
aculeato;. foliis dilatato--- Cordatis inermibus Hort. Cliff. 459. Mat. ° 
med.n. 460. Gron.virg. 120. 156. Smilax Caule angulato aculeato, 
_foliis ovatis-acutis inermibus. - Roy. Lugdb.'228. 


Hederacea leniZarza nobilifiima, Pluck. alm. 348. T. Ill. f. 2. Roy. geh 
345. Smilax faffaparilla,. Mill. di. n. 3. Smilax afpera peruviana 
..f. Saflaparilla C. Bauh. pin. 296.. Blackw. herb. T. 393. Murray, 
‚Mat. med. I. p. 334 — Spielm. Anleit. zur Kennt, der ie 

p. 680. Linn, Pflanz. Syft. Tom. IV. p. 599. 


Mit ftachlichtem, ecfigtem Stammes und unbemwehrten,. eirunden, am Ende abge | 
Bumeften und mit.einer Fleinen fteifen Spige befegten drepribbigen Blättern. L.: 


"Die Zroeige'von den Fnolligten ABurzeln diefer Pflanze liefern ung die in ben Apothefen 
fm Seflsparillwurzel, 


" Die Subftang vderfelben if fehleimig und mehlig,, haf tweder ech no Ser 
fhmad, und mann fie durchs Kochen mit: Waffer abgezogen wird, gibt fie ein gutes 
Stärfmehl, in welchem eben die Aerzte ‚die ihm zugefchriebene Arznepfraäfte fuchten, Sie 
Fam Anfangs.des ı6ten Sahrhunders. nach Europa, und gleich) wußte man ihre Eigenfehafe 
tn als ein Mittel wider die gicbesfeuche anzurühmen. 


Hr. unter will toirflich zugegen gemefen feyn, mo Quecffilber Fruchtfos;, hingegen 
Saffaparill mit: dem HR Erfolg Wirfung Bi habe _ Ki - 


_ 
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a Ele Et Rn ee TnRrmniten An sad ia mare 
lapresehfengemihi, Da ac, orbı unkc ic 
u CanlE S7e00 herbäcee.- Gmpjicifimo, folis lato- anceolatis Linn, 
sun PylEplant- P. ll. p. 390. Syf, veg. p..532..4p. pl..p. 990. Amon, 
@un Acad; 2.,P..139.t. 2. ‚Mat. med.;n. 372. ed. IV. n. 463. Murr. app: 
sun med;;T,;ll.n,1324, Berg: med, mat. T. ll: n. 374. "Senegau. Trew; 
a) in Ooinmerc, litt: Notimb. A.01734. P: 369: 4. f 1.2. 3. Mill. di&; 

Tom. II, T. 5. Polygala Caule fimplicivere&to, foliis oyato - lanceo! 
son. datis,algernis integerzimis, tacemo,Terminali erelto. . Gron..virg. 1. 

p- 80. Plantula Marilandica, Caule non ramofo, fpica in faftigio, 
vs „Singulari e flofeulis.albis Compofita Roy. füppl. 640. Spielm, Anleit, 
„or. sur Kennt, der, Arzneymittel, p, 681. , 
Racine.de'Seneka;; Sranzöfifch, vu 


- 


un gr re una ld) ‚ste N } } m 
» Hat battlofe in Achren ftchende Blümen, einen einfachen, auftechten Frautartigen 
et | . Nm KAzEZ, 7 


Er re ar) 


bin Senega, 


9 Die fhon' eine geraume Zeit in Europa bekannte Klapperfchlangentwurzel wird am 
Meiften wider den BE der Klapperfchlange gebraucht; und da die Erfahrung gezeigt ha®, 
daß Die Folgen diefes Biffes Lungenentzüundungen waren: fo rourde fie natürlich in dlefen‘ 
Krankheiten verfehrieben ; Tenent, Lemery, Gronovius, Juffieu-und Bouvare find Be 
tosiferhivon. —— { Ä 

Man flellte auch mit der gemeinen (P. Vulgaris L. ) viele Berfuche, aber fruchtlos, 
Sich follte zwar Feine £hierifche Befchreibungen mit diefen Handl. Produkten heraus; 
geben; aber die merfroürdige Klapperfchlange betvog mic), eine Abbildung und Befchreie 
bung davon. mit einzuräcken. | 


"Die bekannte Alspperfchlange ( Fipera Caudifona, Grotalus I, welche vor die 
Amerikaner ein gefährliches Ihier ift, und oft Durch ihr durchdringendes Gift den Tod 
fehltunig verutfacher; hat die Einwohner finnen gelernt, auf ein Mittel zu Fommen, welche 
koider diefen Schlangenbiß heilfam wäre. ie mußten auch wwahrfcheinlich Tange 
das fürchterliche Schickfal' empfinden. das ‘der "Bif ‚ohne MWiderftand bemoirke, 
Das jedem bevorftunde, der fich Feine Hilfe fhaffen Fonnte — 5 indem nemlich auf den 
BiB die Wunde fic) gleich entzündet *), der Athem fehwer wird, und darauf Huften und 
8 » HG | B2 | N Blu 
| *) Befonders hat man hey geöfneten Leichen gefunden, daß fie an Rungenentzändungen geftorben ; 


she welches auch Anlaß gab, die Senegawursel in dem Seitenftich, Lungenentzündung und andern + 
2 Abnlichen Krankheitem zu gebrauchen, u. f. w, 


Blutfpeyen, ein harter und gefpannter, ja zumeilen ein fchneller Puls erfolgetz zulest er 
greift noch) Die Wunde der Brand, das Sleifch geht in PVereiterung, „und der DVerleste 
fchroillt auf — : fo mußte mancher Amerikaner fein Leben Taffen, „und Doch ‚glaubten Die 
Einwohner, daß der allmeife Schöpfer, da, too er ein Sift ausgefreuck, au eine Arzney 
dagegen verordnet habe. Diefes Heilungsmittel fanden fie nun bald, "und entdeckten eine 
urzel, von welcher Das Decvck guten Erfolg, nicht nur bey der XYunde,’ fondern auch) 
in Entzündungsfiebern hatte — Der Nuzen davon tourde erft ausgebreiteker, Tale Tenentius. 
cein Schoftländifcher. Arzt). ums Jahr 1736, vonden Wilden‘ MR ROTER zeigen ließ, 
und nachher immer befannter mache. — 


Sch will von siwey berühmten Männern ihre Bemerfungen über die Satin: 
herfegen; ein jeder entfcheide felbft. — 


Catesby, ein Engländer,- welcher Diefe Söhlange in Carolina ng en bes 
fehrieben hat, gibt eine der neueften Nachrichten davon; feine Worte find folgende: “Die 
Klapperviper hat einen braunen Kopf, rothe Augen, auf dem Mücken ift fie bräunlich;mit 
herablaufenden unordentlichen fehwarzen. Streifen. Das Geläute felbft if braun, und aus 
vielen zufammenhangenden Zächerchen gebauet, welche aus einer harten Haut beftehen, und 
dem Horn beynahe gleich Fommen. — Die Geftalt der Sächerchen ift ppramidenförmig oder 
 toellenförmig. Die Gelenke find hier mit vielen Sliedmaffen oerfehen, und machen ,. daß | 

fich die in den untern Ringen eingefehloffene Theile defto beffer bewegen, am die Seiten‘! ans 
fehlagen, und jedes Geräufch erregen Fönnen, welches die Schlange bey»der Bewegung 
des Schmwanzes hören läßt. XVenn fie mit ihren Zähnen, Die zumeilen eines Querfingers 
lang find, beiffet, fo entftehen daraus die gefährlichften Zufälle, befonders, wenn fie bis 
in ein groffes Dlufgefäß dringet, wie «8 öfters zu gefchehen pfleget. Sf eine groffe Ader 
durchftochen: fo hilft alle Argney nichts, wenn der verlegte Theil nicht fogleid) abgenommen 


wird; dann Die Fraurige Erfahrung ‚hat gelehret, daß ein auf biefe Art Dermundeter nicht i 


über 5. bis ıo, Minuten mehr lebe, und zutoeilen nicht über zivep, folglich ift er eher tod, 
als die Arzney ihre Wirkung thun Fann., Stößt hingegen die Schlange ihre tolirgende: 
Zähne it einen fleifchigten Teil, ohne einen edlern derfelben zu vertwunden: fo if die Senegas 
vourzel die ficherfte Zuflucht, wenn fie gleich bey der Hand ift, Ainter allen Qipern ift Diefe 
Gattung die fürchterlichfte Die gröfte, die ich gefehen habe, tar 8. bis 9. Suß lang, 
und 1009 8: bis 9. Pfund: Diefes fchreckliche Thier war heimlich in die Wohnung des 
Gouverneurs von Carolina de Ja Blake gefrochen, 100 e8 wahrfcheinlich lange Zeit geblieben 
fenn würde, wenn nicht alle Hausthiere durch ihr ungeröhnliches Gefchrep den Leuten im 
Haufe die Gegenwart ihres Feindes angezeiget hätten. Die Hunde, Schweine, welfche 
Hüner und alles Sedervieh, begeigten eine fonderbare Verwirrung, firäubten die Haare oder 
Kämme in die. Höhe, und. um ihren Zorn defto beffer an den Tag zu legen‘, umringten fie die 
Schlange, .doch blieben fie. in einiger, Entfernung, „um von dem Angrif derfelben ficher zu 
feyn. » Sie verachtete aber die Drohungen, und Froch langfam weg. Diefe Vipergattung 
ift am allerlangfamften in ihrer Bewegung. Sie greift Feine andere Thiere an, als die. ihre 
} beftimmte Beute find, oder die ihr EN zu leide thun, da ae ie alsdann ihre Rache durch 
Erfhüts 


ee | A) 


intel 


he überein; a „Sie fagen,. fobald Die he befonders die Yögel und Eohindn 
welche die Schlange hauptfächlic) frißt, Derfelben anfihtig- würden, fprüngen und hüpften 
fie. von einem Afte zum andern, näheren fich, ohne die .bevorftchende Sefahr. zu. bemerken, 
immer. mehr ihrem Seind,. und fleigen endlid) vom Gipfel des Baumes herab bis zur Schlangy 
Daben fie fehrenen, und durch allerfen Geberden ihre Dermwirrung su erkennen geben. Alsden 
m. die. Schlange. ihre zugetheilte Beute mit aufgefperrtem: Rachen und. verfchlinge fie — 

Wiederum, gibt Hr. Prof. Schlözer eine sierliche Befchreibung von; Diefer Schlange; 
“Die St are {at et, siftern, gewöhnlich vor Diefer Klapperfchlange „Die fich fürchten, ‚von 
diefem fürchferlichen Geroürme, ‚gebiffen ‚zu-toerden; = -aber..fie. wird. hier felten igefehen, und 
- delbfe, mofie,ifir;thut fie nicht den. geringften Schaden, wenn-fie nicht. geftört,- und. auf die 
Art zu. ihrer, eigenen Vertheidigung zum "Beiffen; gereigef wird... Aberfelbft alsdann gibt.fig 
jedesmal. eine, ‚gute, ‚Warnung, vorher: Denn, mit;ihrer Klapper. ‚macht fie ein, Geräufch,.. ‚D98 
man weit weg hören Fan. Gie hat ihren Namen von diefer an dem Ende ihres Schwarzes 
eh befindlichen, Klappen, (S;unfere, Tab. XAll,) die aus einer Bereinigung einiger Gelenke unter 
je ea Rn mare Wefen, ai. Die 1 Ba Diefer: Or Ienfe, ‚oder Klappen ft 


IHM 


a Bi win name Teil von: dem Beine Free hr Haupt ik mit dünnen 
und ‚mittencäber. dem, Rücken -geht eine: orangegelbe Burche 5. der übrige 
Seine gemeiniglich fehwarg und, jchön gefpr: nfelt;, der Bauch,hat ‚eine Afdda 
er in ‚bas-biepfarbige, fällt, . Der oberz Theil des Sons ftfacd,, wir bey der Xiper, 
ende hetvorkagenden Zahufleifches, einigermafien ‚einem Pfeile, mit.einem ie 
BE ‚atven Mafenlöcher,. und, runde, fehr-helle, ‚und glänzende, Augen... ‚ht 
und. jeh r groB, und, ‚Die Zunger. die,in;allem, toie ‚eine Bipersunge, ft; sieht fich mit  groffee 
arme aug ü undein, ‚Das Männchenddßt ich. vom IBeibchen tebt, leicht unterfcheie 
Dal c8.hat, nicht, allein; ort dem Kopfe,einen ‚Steck, der, einem ‚S tücehem, (hmarzen 
an Inch ‚gleichet,,.fondern der, ‚Kopf, felöft ift auch Fänger und (hmdkr, .. ., Sie beiffen. feiten 
ober, niemals. ‚eher, ;al als, bis, fig gereisek, find; uue .fönnen, fie nicht eher; beiflen, „als; bie fie ji 
af mi ein ‚Stüg; ‚Aufammengerollet Dann; fehiefen fie ei sermäl an Das, mag 
urn nl rd Ann me nrunen mrannss arss soil 
sic AI Erdbeichreibung, von Ymeyit, u: Bandu, 00% Eee TREE fh am Rt Ranidnz nie AN 
ERICH € ' 


10 


fie reist oder beleidigt, 108, um e8 zit beiffen; Aufferben find frefehe friedfertige Sefehöpfe, 
greifen niemand an, und fallen niemand befehtverlich. Sie haben verfehiedene Fleine Zähne 
in jeder Kinnlade,: die ihnen zum Bangen und Sefthalten ihres Qufferg Dimen, das fie allegeit 
Hang verfehlingen. eben diefen fizen die giftigen Sangzähne, Die aufferhalb der ‚obern Kinns 
fade gegen den Wordertheil be Mundes zu ftehen. Die Sangzähne liegen gemeiniglich unter 
einer farfen Membrane oder Scheide, aber bey Gelegenheit erheben fie fih. An jeder Seit 
der oberm Kinnlade find deren nur ziwep: Diefe find Frumm, und in jedem ift ein Loch fo Flein, 
daß man Faum die Spige einer’ Fleinen Nadel hineinfteefen ann; gegen die Spise zu iff eine 
platte Spalte, und dicht am der Kinnlade ein Säckchen, das mit dem Gifte angefüllet MM 
toelches durch die Defnung in den Zähnen herausgehef, wenn die Schlange beißt. Diele 
Gift, welches eine mit Gelb vermifchte Wafferfarbe hat, ift nicht zu allen Zeitın von gleicher 
Stärke; bep dem heiffeften better ift egam hefti often. SHE, toelche von einer Klappets 
frahl durch) den ganzen Röngen sefahren feye. Aber die Sndier haben glücklicher WBeife' ein 
Hllfsmittel, woelches fie fehr leicht haben Fönnen, wenn fie von ungefehr gebiffen morden find, 
Sie Fauen nemlic) ein Crückchen von der Klapperfehlangenmurzel, fehlucfen einen Tpeil’von 
dem getrockneten hinunter, und legen das übrige auf Die Bunde , fo find fie in einer Minute 
vollkommen wieder hergeftellt. ana 
0 Dr Brikellbemerft, die $ndier riffen bie giftige Sandzähne oft aus, welches regt 
gefchehen Fann, wenn man ein Stückchen rothes Tuch an dem obern Ende eines langen hohlen 
Rohre feftbindet, und Damit die Schlange reizet, daß fie beißt; dann siehe fie das bi u 
pidslich gurück, und finden alsdann die Zähne in dem Tuche ftecfen. 
Orhre gewöhnliche Nahrung find Fröfche, Feldimäufe, Grillen, Sekt Fun arts 
Bird Srnfekten. ° Sie felbft Hingegen dienen dem Bären zum Gutter ; auch Scheine‘ freffen 
fie oh Schaden. Sr Sungen binden fe KBENOND und gemeinigfich 12, “ur einmal ‚dur 
Bit. Ä | 
Monden ABirfungen De8 Kapperfehfähigengifte hat Capitain gell anni 
fie Benfpiele gegeben, "welcher bey feinem Adfenthalte in Südamerifa, mo das Sift vie 
feicht etwas heftiger ift, und too meriigfteng diefe Thiere häufiger anzutreffen find) ‚als in Dir 
&inien, Gelegenheit hatte, eine fehöhe völlig gefunde Klappetfehlange zu bekommen) mit Det 
er nebft Hrn. Zapoell ‚ einem Bundarstey” und 2 oder 2 andern Harn) ’ Bertptebene eb | 
als ein gemein Spürhimp, Du Schlange‘ har: higebürf und uf cent "Stasbobih bo 
feftiger. "Nun nahmen fie dei geöften Hund, Banden ihn einen Strick um den Hals, dich 
fö, daß ev Athem holen Fonnte. "Hierauf‘ nahm der Capitait Beh Eric’ an den‘ einen, um 
ein anderer-an bett andern Endey'und fo fehleudereen Fethn‘ über bie Schlange tveg, mi 
fi beynahe‘2. uf in die Höhe Höb, 'und Ben iWunid‘ ai gen biß. ' Weit der‘ | 
beifte, ‘fo merkte der Hauptmann, "daß er gebiffen je et An bh’ Ki alfo fd efehtoinde an ne 
als'er fonnfe, und ‚fand deffen Augen ftare und ti eine? Zunge ee den Zähnen: und mit 
einen Wort, im’einer Qiertel- Minute war’ er Heinz tod." "Ba ’fie Aber Awiber einen Sig hoch 
Blut bernerkten, foctieffen fie heiß Waffer bringen un ihm'die: Ne abbrähen; worauf fie 
bios v einen ne „punfk Btifehen Tee Berderfäffen an mit ainem ae 


| HAAR; ch Mh ae Me dann Mi 
top s\oder Dichniafianf, toevettkektoas /''IoBgleith' Yarz'rakks "mie dein Schwarze, "uhd 
toblite einem Megerfnaben nachlaufen, der fi) oft mit iym abgab. Cie thaten ihn Darauf 
M in sin Kabine, und liefen den Re Aytung geben, welhera. Stundennachhkt die 
| Mache 


_ 


gulege toie tod. Die Schlange betvegte fich 


nn ’ a: 


Nachricht brachte, daß ee todıfey.: Ohngefehr) eine Stunde nachdem:der zivenft. Hundger 
biffen war, behandelten fie den: dritten aufiigleiche Arts "diefen biß die Schlange auf inet 
zechten  Seitenim den Bauch, for dag"er blutete, Eine Minute lang fchien den 
»Dunde garsinichts! zu fehlen,.naber den. andern Morgen: tar er tod. :5 Vier! Tagt 
nachher nahmen‘ fie twieder: 2. Hundeyusöhngefehr fo groß, ; als gemeine! Bullenbeiffer; 


Dei erfle, "ben: Die Schlange:Yän die) innere Seite des linfen "Diefbeing .bif u farby 


genau: in einer-halben Minute, ob die; Munde gleich nicht geblufee hatte: «Dee 
srdepfe Hund wurde eine Stunde nachher in: Die. ausmwendige Seite Des 'Diefbeing gebiffen, 
Wo man an zmey Drten Blut bemerkte; und: er-flarb in vier Minuten Da man glaubte; 
Daß fie noch etwas, Gift bey fichführes »foinrahmen fie eine Rage, die nach Berlauf-einet 


Stunde gebiffen, und davon fehr. hinfällig, des andern Morgens aber tod gefunden wurde; 


Den legten Verfuch machte der Capitain mit diefer Schlange, um zu erfahren: ob derfelben 
ihr eigenes Gift tödtlich feye. "Zu dem Ende hieng er die Schlange fo, daß fie nur mit der 
Hälfte ihrer Lange den Erdboden berührte; ‘alsdann riste und flach er fie mit zioeyen am Ende 
eines Stockes befeftigeen Nadeln, und brachte fie dadurch fo fehr auf, daß -fie fich endlich 
felbft biß, nachdem fie verfchiedenemal verfucht hatte, in’den Stock zu beiffen.. Er ließ fie 
darauf herab, und: in 8. oder. 10, Minuten war fie ganz tod.) Die Schlange wurde Darauf 
in 5. Stücke zerfehnitten, und im Angefichte vieler Leute einem Schmweine gegeben, ‚und: jtoar 


- Has Kopfflück zuerfl, DasSchmwein fraf diefe ganze Schlange auf, und ıo, oder 12. Tage 


nachher fah der Capitain Daffelbenoch Iebendig und gefund. 13} i% 
“0 Auffer den Wirkungen des Giftes aber werden den Augen diefer Schlange noch andere 
zugefchrieben, Die vielmehr zu: bermundern find. "Man hat nemlich verfchiedene Erzählungen; 
Die zu beweifen feheinen, daß die Klapperfchlange,; wenn fie ihre Augen auf irgend ein Fleineg 
Thier, 3. E einen Vogel oder Eichhörnchen, richtet, deffen thierifche Geifter ,. wenn esiauf 
Dem Zroeige eines Baumes fist,‘fofehr in Unordnung bringen Fönne, daß es das Permögen 
zu fliegen oder zu fpringen,) verliert,. herabfälle;n-und von diefem: fürchterlichen Wurm vers 
fhlungen wird.) Det Dberfleß3everlpi gieng einft, wie sersfelbft erzählt, in’ Gefellfchaft 
stoeper andern Herrn, bey einem an der Heerftüaffe: liegenden. Baumgarten 'vorben, Daeiner 
von den beiden Ieztern, melcher fich_ nach den beften Kirfehen umfah, einen mehr als halb 


‚ ertvachfenen Hafen fisend fand, der, ob:er-gleich Dichte bey demfelben vorbey gieng, fie) doch 


Midfctegker, DIS@T ihm »-moeil,er nicht. auf-die, Mrfache, Marum derfelbe fo-sahm war. fiek, 
einen Schlag mitider Veitfehe gab; > worauf der Haafe song 3; bis. 4. Ellen weit fortlief, 
aberifich alsdanniieder. hinfete Da diefer/Engländek die Srucht nicht weififand, fo Eehrte 
er dennemlichen'XBeg mieder zurick, undofand nahe bey'vem Drte, woet den. Haafen ger 
fhlagen hattey' eine Rlapperfehlange. Weil er aber Feine Beräuberung glaubte; fo gieng er 
za, Chlei' weitjürück nad) einer Hecke, um einen Prüget ju holen, und-damit die Schlange 
zu tödtEn; fand aber‘bey feiner Zurücfkünft nicht meh aı-dorigen Orte) fondern auf 
ver NEN den ‚Hadfen vertrieben hatte, zufantmehgeroift. Nyn fah er fi) nach 

fejt „und entdeckte ihn auch bald’ 14.’ Buß öeit von der. Schlänge, an dem Orte, 


Wohin er nat De Empfang des’ Peitfchetthiebes gefprungen tar. Er fag.jesf' gang quf der 


Erde, fuchte fich aber zumeilen auf die Worderfüffe zu heben, und roollte AusLeibesfräfte von 
der Stelle tweg: allein er Fonnte feine Hintertheile niche'ihdie Höhe bringe): “fondern fiel 


‚ Blatt auf die "Seite nieder, "ühd ächzte 'DHb%y Jämmerfeh.) Om diefern 4 lg foare ber 
fe und die Shianat, di + Sieh ur A ai daß, Hbf 


Blech alle-drep,der Schlauge.bis auf ss llen genähezt. hatten. um ie Cache; dato bo 
hit. anzufe eh ‚„folche doch nicht: einmal einen! Blick at ervorfen h ders: Se ander 
Aion ee ha Stunde va} Op Bay ie Sb nm ine ri; dr Of 
Ale fuchtd Mg ofr in die Söhe’zu richte „, fel,aber in II u U = "und. a 

darauf aus ihrem reife, und (lich fie) Bat, 
en en nad) 
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nach dem.Daafen zu: indeß glänte ihre Farbe romal mehr tie fonft. ' Bey ihrer Annäherung 
fräubte fich. der Haafe noch einmal,' morauf:erftere ftreckenlangs fl liegen: blieb „bis. der 
Syaafe roicderruhig wurde, dann näherte fie fichroieder, bisıfie. an Des Haafen Hintertheile 
Fam, welche Die ganze Zeit über nach iht’gefcehrt gemefen waren... Hier befchaute fie den Haafer 
überall, und legte fi) mit einem Theil ihres Körpers über. ihn :' dann mwandfe fie fich wieder 
von ihm,aby nahm erft feine Nafe und darauf feine Ohren, eines nach) dem andern imven 
Mund, und warf fie herum, wie man efroaimit einer Dblateithut, Die einer anfeuchten wilk, 
Darauf Fam fie wieder anı die Nafe, nahmdasBSeficht ins Maul, og und drehe Dabey bie 
Lippen bald auf Die eine und ‘bald auf die andere Seite. Bey den Schultern hielt'fie fi 
lange auf: fie warf den Haafen oft: herum und ftreefte:ihn die Länge aus, bis. fie endlich Det 
ganzen Körper verfehluckte. "Nun naherten fich die Zufchauer, und unfer Schriftfteller nahm 
die Schnur: von feinem Hufe, machte eine Schlinge daraus, und warf fie der Schlangerum 
den Hals. : Sie wurde davon wohthend; aber nachdem fie fich ihrer verfichert hatten; flesftein 
fie fie in das eine Ende eines Schnappfacks, und führten fie zu Pferde 5. Meilen weitnach 
dem Haufe, 100 fie fich Die Macht über aufhielten. Den andern Morgen tödketen fie fie,,und 
nahmen den Daafen aus: ihrem Bauche. heraus, von deimider Kopf fhon:anfieng, verdauf 
gu werden, und feine Haare abzufallen, nachdem er eigen 18. Stunden im vom pn 
Schlange ‚gefteckt hatte. | 

Sir Sans Siosne fucht dig Seheimniß fo zu effäten: er fagf voraus, daftoene folee 
Xhiere, die diefer Schlange zum Kaube dienten, als Eleine 4füßige Thiere, Vögel u. fm: 
son ihr überfallen würden, fo verfeze fie ihnen Bifte. Nunmache das Sift, Daßdas Thier 
nur eine Feine Strecke fortlaufe;, oder ein Vogel nur. auf den! nachften Baum fliegen Fönner 
mittlermoeile: bervache fie die Schlange mit groffer Aufmerffamkeit, bis fie fortlaufen, worauf 
fie fie mit ihrem Speichel befeuchtet und verfchluekt. Allein dig fcheint dierSchroierigkeit 
nicht'ganz zu heben; denn an. den häufig in deren Leibe gefundenen Eichhörnchen, WBögelund 
andern Thieren;\hatmanı Feine vorhergegangene Verwundung bemerft.) vQluc) nourde fie 
nicht, einmal haben beiffen Fönnen , wenn es wahr ift,' daß-fieinie ohne Di fie PR 


Kr dag ee rue Penis ein Beichen gibt. — | 2 AB‘ 


Lemtiun nett ten 


- 


"Tab. XXIV... Bi fi ch 


attobiihe off, % OR arabicus; Lid Sy a p. 1 p- Fi en pi 
“2 '2.' Syft.veg. p: 49. Coftus Hortus' Cliff,)2. Hort. upf. 2. Al. Zeyl: 
n, 5." Mat.'med. n:4.\ 5 Mill. did Roy. Lugdb. IL‘ Hill. Fr TAN 
og nit 3.0! Berg. mat. med. p.'8.  Coftus ‚arabicus..: Ci Bauh. pin: 36 
«'Merian.furin. ‚36. 1.36. Coftus indicus,viole martis-odore;.' Burm; 
Zeyl: 784 -Zingiber fylveftre majus „„fru&tu.in pediculo. fingulari, Sloan. 
er = dan 61. Hift..1..p, 165. t.,105.f.:2. Amomum minus; fcapo. u 
dan floribus fpicatis. Brown. jam. ‚113,, Paco- Caatinga.. Marcgr. Braf. 484 
\.., I‚hfiana- Kua.- ‚Rhed.mal. ll. p. 15.1.8. Coftusamarus& .d -is Black; 
- ‚herb. t. 394. Spielm. ‚Ale, zu ‚RenN, it Mom, p., Br 
, gin, Pflans. Sof. Tom.1. p. 16. N 


„Sie. wohnt, in. ‚beiden, Sabien, , t imarısir B Iin-ip 2a MD 4 

„Die XBurzel hart diefem Gewäcs Fame emals Kauf 9, aus ndien ‚ung; and. 
afs ‚ein Magen: und KL udn an Ir gg en 
Man hält fie" aber nich chte "arabifche offrbur, fondern "einige  fas 
der wilde ngwer Amamım Zerumbe) fin faftinicht von der in den Apotheken befindlichen 
Wurzel: werfchieden.;. Breit nfie füreine, Art Curcuma;nusgeben). u. dm. as 
nehme-Di toll angefü het e.als, bekannt a mel ah Luc Botanifer fi it dur 
engue Beobach ungen vor ie wahre annehmen. Se Bro ie nimmt, 
Kr, une) IToAR. ‚die bittere arabifche Coftrourgel, a—. " RIM MR ai, 
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3, S,, Kerner 


N) a 
$ehrer der Boranif , Pflanzen - und Thierzeichnung, an der Herzoglichen Carlsı 
Hohenfchule zu Stutgart. 


Diertes „eft 


enthält 
an ausgemahlten Rupferplatten, 
Tab. XXV. — XXX. 
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Derzeichnis 


Der 
Kupferplatten des vierten Deftes. 

Tab. XXV. Radix Columbz. Nah der Natur gehn Spielm. phar. gen 
Ki 7 00 Eine trofene Wirzel Aus einem Kabinet,.n | ur ieA 
TR. XXVI. Betrahnburzet, Anthemis pyrethum Lim, Nach einer guten, Abbils 

and. _ ven. 

BRUNO. az! PERERGER Blümgen aus der Siheibe. SDEDIVER 

in »' Das Piftill mit dent Frucheiisten 9 nn. 9-7, 29.933 

Br En zungenförmiges“ Blümgen, aus beim: Kreiß. | .a0n 029 

ern ‚Einertroine, Wurzel!) ui nraeri be rtrsnı | shit 


Perai 


- Tab. XXVII. "Rappernftaude, y  elnpjden Spinofa Linn. Nach der Natur, 4 


an Er Eine Blumenknofpe, „wie fie zum einmachen AÜBIOHERRER werben, 


siliz, ö 
un ei ir 12. Das; Piftill, mit. der, Btumendeke. di an 3A Be nu ) np ein 
BR 1 NESRHERE Srnßn (17: BD: | Wi: rar 6 
RE 4 Eben diefe ‚aufgeichnitten , : in nein die. Saamen zu in finds a TR 
5. Eine trofene Rinde. e Anger 


Tab. XXVIIL YOabre Telape, Convolvulus ‚Jalapa Linn. Aug Engtand, nach 
einem aufgetrofneten Eremplar get 


“oft am er Eine ikiodene) Wurzel.) een ir i y+« } gi Ir inng® ' 
Tab. XXIX. Yale Iatapeı Conyolvalis Mechiicansa Lian. aus‘ Aue wie 
3sM etfehnti" = rl kl 3ıoHl ‚104 YG j ı 
wis; JG Li Die: A .f wo 9 on oı .o il. f L ‚Oo ar art 
MIET 8.0 ar md din ooR,T 
N Bere Stüd jeiner, toenen Wurzel —— er ee er 
Tab. XXX. Wieertang , Zoftera Marina Linn. us 72 Si N Dan CH) 
sucmın 3ER Eins ganze, Pflanze verkleinert worgeftellt.. 1.0.0, nm in air7 
Een 2, Ein einzelner Theil von diefer Pflanze in natürlicher Gröffe. x 2 G elnatsnloniie 


Eine Scheide mit den Seuttififationötheilen, 


4 


.: ka, 
ae Ei, Si zum ans rd) nidane Ni Gunimnt? 1a® 

5. ‚Eine geballte Kugel, (pila Marina)" in Inatrlicher: ah bi : mailugle an 
A 3 CD BÄ- n n n al na a 


RR Miaglt mann Ad ham) ıd MINOR std 
“) Bey diefem Sefchlehte Degen De N HERE des ; take hehe ‚ie rt 
« eine Scheide bildet, die der Länge nad) aneinander fchließt , und den Blumenfolben umgibt. 
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Ar Tab, XXV, 


BEER EDER 
Rai Columbz, Spielm. 


Herr Prof. Spielmann bemerft folgendes von Diefer Aurzel in Ale A 
‚macop. ‚gen. p. 87. ; ‚Taleol& pallicares , irregulariter.rotunde five 
- Longitudinaliter Sedtz, fub Cortice rugofo & bruneo Medullam — 
flavicantem , Leviflime Striatam , laxiufculam Concludent , odoris 
fere expertes , guftu amare; recentes alatas Cuminum redolere le- 
g0. Ex urbe Colombo Infule Zeylon advehitur. : Laudatur a vi An- 
tifeptica, Dyfenteriaad Drachmam in Cholera,.vomitu, Diarrhza, 
Dyienteria ad-Drachmam unam Singulis Trichoriis exhibetur, ex 


Das Vaterfand, unddenirfprung diefer Wurzel Fann ich nicht genau beftimmen. Mehr: 
als Prof. Spielmann weiß ich nicht von ihr zu fagen, da fie ohnehin noch nicht in allen 
Dffieinen 5; und alfo noch wenig befannt if. Sollte ich indeffen nähre Nachricht von ihr 
erhalten, fo foll eine genaue "Befchreibung derfelben in den Basar ‚zu'meinen Sandl, 
Produkt, folgen, lan sid a 


dont Gin +: .f "Tab, XXVT. 37 er EN ‚dat | 


Spenifcher Betram, Anthemis pyrethum; Ce a uniflo- 

ms. deeymbentibys , »folüis pinnato, —multifidis Linn, Syft. plant. 
P. III. p. 864. ed. Reich. Hort. Cliff. 414. Hort. upf.,263. Mat, 
med. ıoo. Mill. di. n, 9. ic. tab, 38. Gouan. Monfp.:45 1.. Blackw. 
T. 390. Kniph. Cent. ıı. n. 6. Pyrethum flore»bellidis CB. pinn. 
148. Spielm. Anleit. zur Kennt. der VE 5, Theil P- 57% 
Racing de pyretie... dan .mnil aninatl wraoN  Hamtl? KIK dar 
Die einblümmigen. enfare Stengel m etwas Saba PR und hat gefiedertz 

viemalgefpaltene Blätter" EI "Hi a aa ind mon no 


Sphr Daterland ift Arabien, Sprie, "das "ndrfiche, Afikgs Die Safel Kreta | 
und Apulien ; jest auch im mitfägigen Brankreihe mn.) lnmn slnden id 


Die etwas lange AWurzeln , welche faffericht , PEN Hfeih dick‘, gräuficht und 
ohne en fing ” ‚und ginen brennenden oma Rd } waren in be. rg 9% 


Kb init w nadlainansunlig 190 dım u OHR uns spun- 39d ig relid Kähe 22 91 
Sie fi gegen Das as fehe Rare , und in Sero Iadis, infufo vinofo und 
Decottis noch) zumeilen gebraucht werben. Auch unter Niefepulder Mund» und Ourgeb 
maffer Eommen , aber vermuthlich‘, wann die beffeen Abilichen XBurzeln fehlen. 


Tab. XXVIL 


sg Deus Spinofa. pedunculis unifloris: IR Stipulis Sph 
4, „ nofis, foliis annuis, ER ovalibus Linn, Syk. plant, P.1L..p. 563 
3. Ed, R. ‚Mat. , med...133. . Hall. Helv. annuiss.-n. „10774 Blackw. 
T. 417. Mill. di@. n. ı. Gmel. Sib. 4. p. 179. Scop, Carül’ed. 2 
\2...632., .Ludw. ed. ‚T..107., ‚Linn, Syft..veg. .p- 405.....Sp: pl. 720. 
 Capparis aculeata: Hort. Cliff 1203... Roy.: Lugdb.' 476,.:gron. iorient. 
154. C. Spinofa, Bauh. hift. 2. p. 63. C. Spinofa, fru&u mind. 
eu re, 'folio rötundo.' Bauh. pinni'48o.' ©. Cappatis 'folio' acuto, 
Bauh. pinn. 480. C. Sicula, duplicata Spina , folio acuto. Boce. 
0 fic. 79. Tirg2\ £.3. Lian Pflanz Syfk Band.' 4. p.4. Spielm. 
Anleit: zur Kennt. der Arzneymittel, p. 56, " Capparo, ealiänifch, 
‚Caper » Englifch.. , Caprier ,. Srauzöfifch. . Kappers , Dolländifc,,. 


flat 


‚Mit sinblümigen y eingelen., Blumenflielen s fachihten, Dlatanfäsn R jährlich ab 
fanden Blättern, und: ovalen: Saamenfapfeln.  L. | 


Afrika und Die gesante find. vor jeseunicht, allein „mehr. ;diefer: Staude Aufenthalt; 
aus Stalin, die Schweiz Y Peid Spanien, Stanfreih u. d.9.- find: eg BeRBoHÄHL 


Die etwas Dunfegefbe Kinde y welche baib mehr, bald weniger lang, und Pa 
Dick, und zufammengerolle ift „;twird von der: Wurzel genommen. » ’ hr Gefehmask ft 
tea bitter und zugleich feharf. rnR 


TORE brauchte fie im: eröfnen. 


Die, Augen. oder eigentlich wahre "Blumenknofpen genieffen fir eingebeist. Dife 
Auofpen werden gefammelt, im Schatten getrofnet, hernach in ein Gefäß gebracht; in 
toelches man Eig gießt, und fie.in diefer Lage 8. Tag .bedekt ftchen läßt. "Nach diefer 
verfloffenen Zeit ; werden die Kuofpen heraus gebracht , Teicht ausgedrüft, tmieder frifchen 
Efig ! hineingethan „und 8. Tagerhingeftellt ;., nun. wird .die . ganze ‚Dperation zum ' 
drittenmale, wiederholt, alsdann werben Diefe. Knofpen in Fäffer gebracht ; und fo unten 
dem Namen Kappern verfchicht. Zouloufe ift faft der Mittelpunkt der Kaperhandlung 
son rpe: Die Knakinogr a ff BIN vom mittelländifchen Der. 


“Cs wollen  öinige bemmerfe haben j daß. bie Beige der eingemachten Say in DR 
ran etwas verdächtig fon oma: Iasdt: 


rirIE) 


Tab. XXVIL. 


wg PD 7 


Wahre Salspe, Convolvulus Jia fol Aitrmibus R Cordaril an- 
siy:gulatis oblongis Lanceolatisque , Caule volubili, pedunculis uni- 
BB... nslndcle nid Do agris 


floris Linn. Syt. plant. P. I P- ‚449 ed. R. Mat. med, p. 60. 
Mant. 43. 


©: Foliis variis pecundalis unifloris Jradice Tüberofa. "Mill. di ng? 


€. Americanus jalapiufm diäus Rai. hit. 742. -Bryonia Mechoäcanna ni- | 


gra. Däl’ pharm.'2or. ' €. Radice Tuberofa Cäthartica. Houft. 


Die Blätter find verfehliden geftafer, wovon kinige Herifsrmig, eckig‘, Iändlecht, 
A aber IayırsPoreio find;,.. einen gerounsdenen Stamm en Ki RE Blumenftie 
(m. L 


Den 


Wacht: in -Haleppo , „Im Connie eflindien y Bee Zain any und 
Myifo wild... 


Die Wurzeln von diefe Mflanze runden fehon lang in der re Rh ; ohne 
dag man gewiß wußte, von roelchem Gewächs fie her Fam... Syn den. älteften Zeiten 
brauchte man fie oft unter dem Namen Mechoacanna nigra ; felbft P. Plumier ‚gab fie 


vor eine Mirabilis peruviane aus. Tournefort wollte in der Zolge eine Salape daraus - 


machen, und Rai nannte fie Convolvulus americanus jalapium. Nr, Prof. Spielmann 
fege fie noch unter das Mirabilis Gefchlecht 3 fo wie Hr. Gteditfeh C*) nach einer genauen 


Unterfuchung und Bergleichung der ABurzeln, fit Mirabilis Jalapa L. nennt ° sun 3 


Der Ritter Linne glaubte’ anfangs felbft, biß er in der Kolge mit dem Enatifchen 
Gärtner Wiiller daß es ein’Convolvulus und'Feine Mirabilis-feye , übereinftimmte.. » Erfleren 
befist in England eine gute Zeichnung von diefer Pflanze, welche Dr. Houfown nebft Saar 
irren ihm gufchickte. . ES gingen aud) Saamen in Chelfea Davon auf „aber Blüthen: 
KB wurde diefes Pflänzgen lang aufbewahrt; er 1. folgende Se an ae 
Pflanze 


Die Wurzeln find groß, enförmig ; und mit eittem- Milchichten Saft angefüllet. 


Diefe treiben.viele graßarkige drepefigte windende Stengel , welche 8. biß 10. Schuh had) 


werden, und mit verfchieden geftalteten Blättern befeze find, indem eine Herzförmig, 
andere efige., und einige länglicht und zugefpizt find. ie find glat, und fiehen auf 
Iangen. Sticken 5 5 dit Blumen find toie bey der gem. Winde geftaltet — | 


Sir fol gewiß für eite ortrefliche purgierende Arztiey gehalten werden, welche fo 
ders Die wodfferichte Seirchtigfeiten abführet, und vornemlich bey ber Auäpprfüche und srüften 
mie Nuzen gebraucht toird, vr A 

ag 
FKürde diefe Mflanze auffer ber ie Feinen andern Nuzen haben ‚ als nur diefen, 


fo) bedörfte ‚wermmurhlich. die. Anpflanzung derfelben auf. den: britifhen Sinfeln, „Feiner Empfeh- 
fung; Da fie aber die AWafler » und Bierbrauer. zur Gahrung  benuzen Fönnen , fo, ifk 
natürlich auch) die Confumption ftärfer, wannn anderft die Einnoohner mehr auf ihr eigenes 
Wohl als auf das allgemeine Befte bedacht wären, 


falicht. 


TE 
Aal: << 


m. u N TO Tab-XXIX. 
"(*) &, fein alphabethifches Verzeichniß der gewöhnlichen Arzneygewächfen — | 


Das SSalapenpulver und die Wurzel felbft made er mit der as verz | 


ee — 7- 
Tab. XXIX. 
Weilfe Ielspe, Convolvulus Mechoacanna. Spielm. pharm. general. 
p. 143. und defjen Anleit, zur Kennt, der Arzneymittel, p. 757. 
Racine de Mechoacan; 
Mechoacanna Blackw. Tab. 571. 
Sindianifche Zäunrube, 


Ihr Auffenthalt ift Mechoacan, eine Landfchaft in Merifo 5 von welcher fie auch 
den Trivialnamen erhielt. 


Spielmann bemerkt von diefer AWindenart folgendes in feiner pharm. gener, Me- 
choacanna Taleol forma Jalapsis Similes, ambitu Majores, inodor®, dulciculi 
‚ Saporis, Subgryfeo Cortice Subftantiam recondunt albam , Solidam, friabilem, non 
fungofam, Circulis difintam. Refin® aliquantillum vehere dicitur. Zires gnidem 
Cathardicas, fed valde debiles edit. Ad aliquot Drachmas ejus Dofis extendi 
poteft. 


Mionsrdes fagt, fie feye um die Mitte de3 16— Yahrhunderts nach Europa ges 
bracht worden. 


Ein fo träges und unmirffames Mittel wird ja felten gebraucht , vielleicht bald 
gar nicht mehr. 


Tab. XXX. 


Meerteng, Meerballen 5 Zoftera Marina. Pericarpiis Seflilibus Linn. 
Syft. plant, P. IV. p. 177. ed, R, jt. Weftgoth, T. 4. £ 1. Gron. 
virg. 142. 

Scop. Carn, ed. ı. n. 1140. Oed, fl. Dan. T. 15. 

Ruppia foliis linearibus obtufis, Moerh. phil. Tr. n. 154. p. 217. 

Fucus S. Alga Marina graminea angufti folia Seminifera ramofior , Rai, 
angl. 3. p. 52. 

Spielmann Anleit. zur Kennt. der Arznepmitfel, p, 671. 

Pelote de Mar. 


Die Saamengehäufe figen feft an. L. 
Das Baltifche und geoffe Weltmeer find ihr Wohnort, 


Die in den Apotheken unter dem Namen Pile Marine vortommende Subflanen, 
find nach des berühmten Pallas und Alein Knöpfe des Meertangs, die aufgemeichnet und 
Durch das Bewegen im Meer wieder zufammengeballet werden. Spielm. Diefe Meers 
ballen find dunfelgelb; leicht, meiftens rund, und haben never Geruch noch Sefehmark, 


Prof. Spielmann erhielt daraus einen urinöfen Saft und ein fehmarzes Del, Al 
fein werden fie nie gebraucht, aber verbrannt Fommen fie unter des Kropfpuloer. 
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Hanslungs- Prosufte 


aus dem 


flanzgenreid, 


son 


I, ©. Kerner 


Sehrer der Gewächsfunde an der Herzoglichen Carls» Hohenfchule zu Stutgart, auch der 
Kurpfälzifhen Phnfifalifch » Dekonomifchen, Gefellfchaft Korrefpondirendem 
Mitglied, 


Fr m Sm m 


Sünftes Zeft 


enthalt 
an ausaemahlten Rupferplarten, 
Ä Tab. XXXL — XXXVL 
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Berzeichnid 
Der 
Kupferpfatsen des fünften Heftes, 


Tab. XXXI. Rotberbeben ; Statice Limonium Linn! Path der Narur, 


. I, Eine Blume etwas vergröffert. 
2. Ein Blumenblatt einzeln, 
3. Die Blumendece. Fra 
4. Der Fruchtfnoten mit den Staubfäpen Bit | . ri 
5. Eine in den Apothecken aufbewahrte Wurzel, 


Tab. XXX. -Kopeswursel, Radix © Lopeziana. ne einer Abbildung aus einem 
Kabinek ‚co 


guten Abbildung, 
ı. Die Wurzeln, wie fie aufbewahrt werben. 


Tab. XXXIIL Afistifches Cypergras, Cyperus rotundus Linn, Mach einer siemlich 


Tab. XXXIV. Virginifche Schlangenwurzel , a Serpentaria Linn D/RE; 
dem Catesby entlehnt T. 29. 


Tab, XXXV. ndianifche Schlangenwurzel y Ophiorrhiza Mungos, Linn, Be 
‚Linne gezeichnet, 


3 Die trodene Wurzel ohne Rinde, 


Tab. XXXVI. Orientslifche Alkanne, Kawfonie, Lawfonia inermis Linn, us 
dem Rumph entiehnt, 

Eine Blume, 

Die Blumendede mit ben Staubfädem 

Eben diefe etwas vergröffert. 

Sind die Saaen Hergröffert. 

5, Eben biefe in natürlicher Gröffe, 


FoPpH 


7 ” Tab. XXXL 


EI, 
FAHE 
EAN 


Tab. XXXI. 


MM otperbepem‘ Statice Limonium, Scapo paniculato tereti, foliis le- 
vibus enerviis, fubtus Mucronatis Linn. Syft. plant. P, I. p. 753. 
ed. Reich. Mat. med. 90, Scop. Carn.2, n.390. Blackw. T. 481. 
Kniph. Cent. 4. n. 86. flor. Danic. T. 315. _Statice Caule nudo 
ramofo. Hort. Cliff. 115..fl. fuec. 254, 270, Gron. Ving. 150. 
Roy. Lugdb.. 192. Limonium Vulgare Mill. di&..n. 1. Limonium' 
maritimum majus, Bauh. pinn. 192. £. Limonium maritimum 
minus ,. olez folio. Bauh. pinn. ‚192. dat 


Mit einem runden Schafte, toelcher eine DBlumenbüfchel träge, und ebenen 
nervenlofen Blättern , noelche auf der Anterfläche mit einer Spize beroehrt find. L. 


> She Aufenthalt ift der Meerftrandsin Virginien, und Europa. 


Die Wurzel (Rad. Behen, Been rubri) ift fehr oft wie die Salape zerfehnitten,. 
zunzlich ‚.feft, Aufferlich bräunfich, und sinmendig röthlih ; der Geruch ift fehwach und 
zufammenziehend, Sie wird bald nicht mehr gebraucht werden. ©. Prof. Hagens 
Apotheckerfunft. pP. 192. 


Tab. XXX. 


Sopezwurzel, Radix Lopez. Lopezie & Lopeziana; Prof. Hagens, 
Apotheckerfunft. 9. 385. | 


Aus der Stärke der Stückchen Wurzeln, twelche iu ung gebracht werden , laßt 
fich vermuthen, daß fie von einem YBaume herfomme. 


Sie ift öfters 2. biß 3. Zoll diefz und fehr harzige. Don auffen ift fie mit 
einem dünnen blaffen Häutchen überzogen, unfer welchım eine grobe, runzliche, dunfels 
braune, weiche und gleichfam mwollige Ninde liegt. Das Holz fchießt Fein röthlichtweife 
fes Mark, wie Prof. Hagen e8 angibt; fondern «8 feheint mehr blaßgelblich zu fein —;5 
Das ganze hat roeder Geruch noch Gefchmack, Prof. Hagen fagt, Daß einige vor« 
geben, fie feye in os zu Haufe, und von da aus nach Wislata und von hier nach 
Betavis zum Derfauf gebracht worden. Andere wollen e8 beffer wiffen, und glaus 
ben, daß durch die mechfelfeitige Handlung nad) Goa an die Portugiefen,, folche auch 
nach Batavia gefommen feye, Ehedeffen mare der Preiß fehr hoch, er fällt aber immer 
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Tab. XXXII. 


i 


a 5 
Tab. XXXII. 
Afistifhes Zipergras, Cyperus Rotundus, 


Hat einen dreifeitigen faft nackenden Halm, und. doppelt zufammengefeste Bluthens 
ahren, deren gleichbreite Blüthenähren wechfelstweiß auffizen. 


Der Aufenthalt diefer Pflanze ift Indien; vorzüglich Egypten, Syrien und ava, 


Sn den Officinen wird eine Wurzel unter dem Wamen (Rad. Cyperi rotundi) aufs 
bewahrt; fie find rund und Fnollig, ohngefähr von der Gröffe einer Dlive und inn- 
wendig toeif. hr Geruch ift fhwach, und fehmecken merklich gemwürshaft; Galenus. 
‚ empfielt fie in Entzündungen der Nieren, Werftopfungen der Monatszeit,. und um 
den Harn zu vertreiben. Xegen feines Sligt + flüchtigen gerürzhaften Wefens und der 
gemäßigten reisenden Bitkerkeit 5 Fomme fie der Salgantwurgel am nächften. , 


Tab. XXXIV. 


REES Schlangenwurszel ‚ Ariftolochia Serpentaria, foliis Corda- 
| to-oblongis planis, Caulibus infirmis Nexuofis Teretibus , floribus 
Solitarüis Linn. Syft. plant. P. IV. p. 60. ed. Reich. Mat, med, 
196. Gron, Virg, 140. Mill. did. n. 6. A. piftolochia $."Serpen. 
taria virginiana, Caule todofo, Pluck, alm. 50. T. 148. f 5. 
Catesby. Car. I. p. 29. T. 29. A. piftolochia Caule nodofo: $. 
Serpentaria virginiana Rai, Suppl. 394. A. polyrhizos virginiana, 
‚frudtu parvo pentangulari. Moris. hift. 3. p. 5ıo. $. ı2. T. 17. f. 14. 
@. Ariftolochia ‘polyrhizos; auriculatis foliis, virginiana, .Pluck. 
alm. 5o. T. 78. f. 1. 9. Ariftolochia, viole fruticofe foliis, vir- 
giniana. Eüb. so. T.ıs. fr. 


“Die Blätter find Tänglicht herzförmig und flah, der Stamm ift rund, fehtoadh 
und gebogen , und die Blumen fichen einzeln. 


hr Auffentpale ift Pirginien, 


Die Wurzel von bdiefer Pflanze führt den Namen (Rad. Serpentani® virginiane), 
aus deren Kopf viel "Safern einige Zoll lang, gehen; ihre Zarbe ift bräunlicht, und 
haben einen Kampfer Geruch; hr Gefchmack ift fauer und bitter, öfters findet man 
au) ganz belaubte Stämmlein noch an den Wurzeln. Sie wurden nach den Pachrichz 
ten des Prof. Spielmanns bey den Seanzofen und Engländern zu Ende deg vorigen 
Sahrhumderts, und zu Anfang diefes, bey uns eingeführt, und gebraucht. Sn Amerika 
nourde fie wider den Gift gehalten, wo die Europder fogleich diefe Wurzeln als ein Gift 
 Treibendes Mittel anfahen. Bey den Engländern wurde fie bey Ausfchlägen gebraucht, 
um den Gift aus dem innern' Theil des Feibes an die Haut zu treiben. "Pringle will 
wahrgenommen haben, daß fie wider die Bäufung dienen. "Ueberhaupf freibt nach. an: 
‚geftellten Verfuchen die. Wurzel den SneB, r Fam und Blähungen; und verhindert 
die Vermehrung der Warme, 


| $ u: | Tab, XXXV, 
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Tab. XXXV. 


ndianifche Schlangenwurzel, Ophiorrhiza Mungos, foliis Lancco- 
lato-ovatis Linn. Syft. plant. P. I. p. 426. ed. R. Ophiorrhiza Fl. 
Zeyl. 402. Mat. med. p. 59. T. 1. Amoen. acad. 2. p. 118. 
Conf. Limonium Mauritianum, flore Minimo , Caulo foliofo , pet. 
922. 66. T. 41. f. 12. 


Hat lanzett »eiförmige Blätter, 
Sf im Drient vorzüglich) in Sumafta , Zeilen und Yava zu Hauß. 


Man bringt nach Europa Wurzeln (Rad. Mungos, Serpentum) die ohngefäht 
eine Spannen lang , einfach, zufammengegogen, und eines Singers dick find. Diejenis 
ge, welche Prof. Spielmann (*) unter Colubrinum Lignum ; oder Strychnos Colubri= 
na L. befchreibt 5; Fommt mit unferem fo wenig überein, daß bey DVergleichung diefer 
beiden Wurzelm, der Unterfchied leicht bemerkt werden Fann. Andere geben das Opbio- 
xylum Serpenteum L. dafür aus; diefe Pflanze ift nach den Nachrichten des Zinne 
ein Fleines Baumchen, welches in Zeylon, Sfava und Bengalen wachfen fol. BDurmann 
und Linne gaben gute Befchreibungen davon; — Set ift nur die Frage, von rock 
cher. Pflanze eigentlich die fogenannte Achte Schlangenmwurzel Fommt ? die als ein fpecifie 
feg Mittel wider den tödtlichen Gift der Brillenfchlange (Coluber naja L.) gebraucht 
wird? Meine Lage laßt mir nicht zu, entfcheidende Gründe anzuführen : Sch will dag 
rceheit dem Sefer felbft überlaffen. Der Nitter v. Linne; gibt eine Nachricht von der. 
fogenannten Pbarsonsınaus (Fiverra jehnevmon L.) (**) bey welcher Gelegenheit 
einige Naturforfeher Gründe für die Ophiorrhiza Mungos anführen wollen. Zinze fagt: 
Die Geftalt der Pharaonsmaus gleicht dem Eichhörngen , doch ift fie eftwag gröffer und 
langfamer in ihrem Lauf. Die Haare find bräunlicht, die Schtwanzhaare etwas lang, 
fhwarz und ziemlich mit Punften. bezeichnet.  Diefes Ihier verfolge die Brillenfchlans 
ge, woie hier zu Sande die Kaze die Mäufe- _ So bald e8 nur die Schlange anfichtig 
wird, fängt eg an, mit ihr zu Fämpfen. ° Wenn e8 von der Schlange gebiffen wird, 
fo lauft e8:. gleich weg ,. eine .geroiffe Pflanze zu fuchen, nach deren Genuß e8 wieder in 
den Streit zurück Fehrt. Die Spndianer glauben, Diefe Wiefel freffe die AWurzel, die 
fie Mungos nennen, und toerde Dadurch gegen das Gift verwahrt. Zämpfer, der 
felbft eine folche zahmgemachte Wiefel hatte, die mit ihm aß, bey ihm wohnte, und 
ihn. überall begleitete „erzählt , daß er diefes Gefecht. mit angefehen habe, aber nicht 
fagen Fonne, wası «8 für-eine Wurzel feye, die die Wiefel auffuche. Es hat alfo nach 
den bißherigen Beobachtungen noch Feinen Grund für die Pflanzen abgeben Fönnen; nur 
bey richtigen, ununterbrochenen DBerfuchen wird vielleicht erft. die Makur auch hier ihre 
Geheimniffe dem Naturforfcher aufdecken. _ Und wie viel Wahrheit an diefer Sache 
fepe, und ob die ABicfel wirklich das Gegengift der Brillenfchlange Fenne oder nicht, 
das ficht dahin; genug «8. ift gewiß, daß «8 eine Syndianifche Wurzel gibt, die gegen 
din Bi diefer Schlange ein gerifies Mittel if.  Linne fest ein Hauptkennzeichen dies 
fer Wurzel veftz; und fagt, wann fie nicht einfach feye, nicht länger als eine Spans 
ne, und nicht dicer als ein Singer, dabey gekrümmt ,. wellenförmig gebogen, 

| sm holsig, 
(*) ©. Anleit. zur Kennt. der Arzneymittel, 1. Theil. 9. 254. 255. 
(**) ©. Auserlefene Abhandl. 2. Meberfezung , 3. Band, pP. 224- 
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bolzig 3 bare, brüchig, weißlich und fehr bitter; Die Rinde davon runzlich, 
fhwammig und rorhbraun feye; Wann diefe Wurzel die eben befchriebene Merkmale 
nicht habe, fo feye fie auch nicht die Achte Schlangenwurzel, 


Tab. XXXVl. 


Örientelifhe Alkanna, unbemwehrte Lamfonia, Lawfonia inermis, ra- 
mis inermibus Linn. Syft. plant. P. II. p. 163. ed. R. fl. Zeyl. 
135. Gron. Orient. 47. Mat. med. 102. Mill. did. n. ı. 
Liguftrum zgyptiacum Alp. zgypt. 47. 

Liguftrum zgyptiacum Latifolium Bauh. pinn. 476. 

Alhenna $. Henna arabum Walth. hort, 3. T. 4 pontaletfee, 

Rheed, mal. 4. p. 117. T. 57. 

Alcanna arabum. Bell. itin. 35. 

Cyprus, Henna, Alcanna, Rauw. itin. 60. T. 60. 

Hat unberehrte Art, L 

Diefe Pflanze wohnt in Sndien , befonders in Aegnptem 

Die Orientalifche Alkanns , muß ja nicht mit der arabifchen Alfanna vermechfelt 
werden 5 in dem Iezkere nicht von diefer Pflanze, fondern von ver fogenannten A/nchu= 
fa Tindoria L. herfommt. Die aufbewahrte Wurzeln von der Drientalifchen find 
dunkelröther, als der Arabifchen — ihre Die Wurzeln felbft find ohngefehr fingers> 

Dice, fafericht, mo unter einem bintrothen Häutchen eine moeifie Subflanz lirgk, welche 

sufammenziehend ift. 
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% © Ferier 


Herzogl. Pfalz: Zweibrüdifchen Hofrarh, $ehrer der Naturgefcyichte an ber Hohen Tarlsfchufe 
zu Stutgart,, auch der Kurpfälzifchen Phnfifalifch » Defonomifchen. Gefellfhaft 
zu Heidelberg, und den Churbairifch » der Sandwireh, Wiffenfchaften 
zu Burghaufen Mitglied, 
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Tab. XXXVII. Centaurea Behen Linn. nach einem aufgefrockneten Eremplar. 
Die Wurzel, 


Tab. XXXVIN, Wahre Rhabarbar, Rheum palmatum Linn. nach der Natur, 
3, Die Blume vergröfert, 
2, Die Staubfäden aud) vergröffert, 
3. Der Ftuchtinoten mit der Narbe, 
4. Die zeitige Saamen, 
5. Eben dieje vergröffert, 
Tab. XXXIX. Peruvisnifche Giftwurzel, Dorftenia Contrajerva Linn. nach einer guten 
Zeichnung, 
7, Die Blume veraröffert, 
2, Der Fruchtknoten, 


3. Eben diefer einzel. 
4 Die Wurzel, 


Tab. XL. Fig. 1. Jnödisnifche Ruhrwurzel, Viola ipecacuanha Linn. Da ich diefe 
Pflanze fpdter, als die Platten fertig waren, erhigkte, fo werde 
ich fie in eines der folgenden Hefte einräcken. 


Fig. 2. Sermodstteln. Hermodaätylus. Hier Fann ich bey diefer Wurzel 
noch nicht zuverläßig fagen, von toeldher Pflanze fie genommen 
wird. Einige geben die Iris tuberofa Linn. andere Colchicum 
illyricum Linn. davor aus, Aber nach meinen bisherigen Yeob; 
achfungen feheint e8 Feine von beyden zu feyn. 


Tab. XLI. Wutterzimmer,, Laurus Cafia Linn. nad) einer guten Zeichnung, 
1, Die Frucht. 
2, Der Kern derfelden, 
3. Die Wurzel. 


Tab. XL. Balfam Croton. Croton Cascarilla. Linn. son Sfacq, Amer. 2 56, t. 162, 
fig. 4. entlehnt, 
Eine trodene Wurzel, 
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Tab. XXXVII. Centaurea Behen Liün, nach einem aufgefrocfneten Exemplar. 
Die Wurzel. 


Tab. XXXVII. Wahre Rhabarbar, Rheum palmatum Linn. nad) der Natur. 
1. Die Blume vergröffert: 
2. Die Staubfäden au vergröffert. 
3. Den Sruchtknoten mit der Narbe, 
4 Die zeitige Saamen. 
5, Eben diefe vergröffert. 
Tab. XXXIX. Peruvisnifche Giftwurgel, Donftenia Contrajerva Linn. nach einer gufen 
Zeichnung. 
5. Die Blume vergröfert. \ 
2, Den Frugttnoten.- ' 
3, Eben diefen einzeln. 
4 Die Wurzel 
Tab. XL. Fig. 1. Jndisnifche Ruhrwurzel, Viola ipecacuanna Linn. Da ich diefe 
Pflanzen fpater, als die Plakten fertig waren, erhielte, fo toerde 
ich fie in eines der folgenden Hefte einrücken. 


Fig. 2. “Sermodatteln. Hermodadtylus. Hier Fann ich bey Diefer Wurzel 

noch nicht zuverläßig fagen, von welcher Pflanze fie genommen 
wird. Einige geben die Inis tuberofa Linn. andere Colchicum 
illyricum Linn. davor aus. Aber nach meinen bisherigen Beobs 
achkungen feheint e8 Feine von beyden zu feyn. 


Tab. XL Miutterzimmer, Laurus Caffia Linn. nach einer gufen Zeichnung. 
2. Die Frucht, 
2. Den Kern derfelden, 
3. Die Wurzel, - j 
Tab, XLI. Belfem Eraton. Craton Cascarilla, Linn, von ac, Amer, 256, t. 162%, 
fig. 4. entlehnt, | 
Eine trodene Wurzel, 
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